




§.

Der Blitz ist eine elektrische Erscheinung.

der Blitz dieselbe Erscheinung im Großen sey, welche
wir au den Funken unserer elektrischen Aurüstungcn im Kleinen
wahrnehmen, ist nunmehr durch genaue Untersuchung aller
Umstände so ausgemacht, daß es überflüssig seyn würde,
dabey zu verweilen. — Man schreibt auch jetzt die Ursache
der Wetterschläge nicht mehr einer entzündeten Mischung
von Schwefel und Salpeter zu, wie vormahls bey neuer
Erfindung des Schießpulvcrs geschähe. Indessen hat nun
die neue Entdeckung der brennbaren Lust Gelegenheit gege«
den, daß man wenigstens eineMitwürkung beym Blitze dariy
sucht. Es ist aber die Richtung und Ausbreitung einer
solchen Entzündung und Platzung so sehr von der Würkunß
und der Bah» des Blitzes unterschieden, daß man auch von
dieser Meinung abstehen muß, und, wenn die brennbare Luft
so hanfig um uns wäre, warum würde sie denn nicht von
jeder Rakete oder anderm Feuer entzündet? ')

Wiederum hat die neue Entdeckung der Elektrizität vcr»
anlasset, daß man auch Erdbeben und Vulkane und noch an-

L 4 dere
* ) Den Unterschied des Blitzes von andern Entzündlilizen

habe ich schon in voriger Abhandl. IX. Kap. erörtere.
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' ^ ' - X.

dero Fiucr-crscheinun gen, dieser Würcungzugefthriebc», die

sich doch unter ganz verschiedenen Umständen zeigen. --

Aber es erfolgen doch auch Blitze bey dein Ausbruche der

Vulkane.,» — Das zwar wohl; weil Dünste davon auf¬

steigen , die Wolken bilde», in denen sich, wie sonst auch

geschiehet, Elektrizität samlen kann; welches aber keines¬

wegs beweiset, dast der Brand des Fcucrspcicrs durch

Elektrizität verursachet sey« und, daß ein Erdbeben dadurch

bcwürkt werde, weil ein elektrischer Schlag auch eine Aitte-

ruug errege, ist doch gewiß eine gar zu schwache Folgerung»

Wie ftrue die elektrischen Versuche anzu¬
wenden sind»

Wie sich die Dünsie zu Wolken bilden, und wie sich bis

Elektrizität in der Luft entwickele, haben wir hier nicht zu

un-

") Wie eben daselbst Z. 100 gezeigt worden»

? ) So können, auch aus gemeinem. Rauch» Wetterwolken

entstehen — Zn Dobrizhsffers Geschichte der Abiponer,

III. Th. K. 255. S. 29z wird erwähnt-— "In Para;

qnay ist es. etwas sehr Gewöhnliches, daß-Felder und Wäl¬

der, thcils aus Unvorsichtigkeit, theils zum absichtlichen

Zeichen, in Brand gesetzt werden. Der dicke Rauch da¬

von steigt manchmal wie ein Wirbelwind in die Höhe,,

setzt sich in. Wolken zusammen, aus welchen plötzlich Blitz

und Donner ausbrechen, wie ich selbst gesehen, und, wenn

ich auf frepem. Felde übernachtete, sorgfältig und aufmerk-,

fam bepbacht-t habe — Die Indianer zünden deehglben

auch mit Fleiß Felder an, um bei) einer Dürre Rege» zu

erhalten, weil sie bemerkt haben , daß aus dem Rauche-

Wolken zu entstehen pflegen , aus welchen es hernach reg;

yet: wiewohl dieses nicht allemal gelinget, i»
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untersuchen. Daß sich aber Ekeklriziiät in der Luft befinde,
und zwar den heittrm Wetter durchg.-heudsdie positive,
und daß sich Elektrizität an den Wetterwolken anHause, ist
durch vielfältige Wahrnehmungen erwiesen. Genug also: es
ist offenbar, daß die Wetterwolken elektrisirt oder mit Elektri¬
zität geladen sind, davon sie entweder Wetterleuchten, oder
Blitze gegen anders Wolken, oder Schlage auf Gegenstände
«n der Erde ausschiesseu«Was also die allgemeinen Äiigen¬
schaften und Würkungen deö Blitzes betrist, daS raun aller¬
dings durch elektrische Erfahrungen nachgespürt und erläutert
werden; nicht aber was voy dem Grade der Wirkung ab¬
hängt, als welchen wir durch unsere Spielversuche. gar nicht
erreichen können»

§. 73.

Wetterleuchten.'
Das wetterleuchten stellen bey unsern Jurnstunge»

diejenigen Strahlen vor, welche von einem durch fortgesetzte»
Zufluß mit Elektrizität überladenen Körper, ohne einen veste»
Gegenstand zu erreichen, in die Luft ausfahren. Es scheint
also bey der Wolke eine fortgesetzte Anhäufung der Elektrizität
anzudeuten, welche sie, wenn kein vester Körper innerhalb
ihrer Schlagweite vorhanden ist, zerstreut in die Luft
guöschießt. 5)

8 5 §- 74«

4) Man kann davon Herrn de Cuc'S finnreiche Verimu
thungcy in seinen läoss sur In kletoorologienachsehen,

' ) Erf. §> ;. 4.,
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§. 74.

Wtttcrlichtcr.

Eine gegenseitige Erscheinung sind an hervorragenden

Körpern auf der Erde die wctterlichtcr, (St> ElmeS-feuer.)

Dic Umstände, unter welchen diese entstehen, zeigen, wie wich

dünkt, " ) nicht, wie man gcineiniglich dafür gehalten hat,

einen Abzug der Elektrizität aus der Wolke selbst, oder auS

deren Wirkungskreise, gleich den Feuerbüschcln einer Spitze,

dic man einem elekirisirten Körper entgegen halt; sondern nur

ciile Gegenwirkung auf häufige, in der Luft oder dtren

Dünsten zerstreute Elektrizität. ') Man pflegt sie nämlich

nicht sowohl zu der Zeit wahrzunehmen, wenn eine wirklich

blitzende Wetterwolke darüber schwebet, sondern vielmehr

nach zcrthciltem Gewitter. Bekanntlich werden sie auch

von Schiff leuten für ein Zeichen eines schon sich verlierenden

Gewitters angesehen. Diese Mittheilung und Zerstreuung

der Elektrizität in der Lust kann zuweilen durch vieles auö-

geschosscne Wetterleuchten von der Wolke aus verursachet

seyn, eben wie man durch Spitzen, die von einem clektri«

sirten Körper abstehen, die Luft in einem Zimmer, besonders

wen» viele Dünste darin schweben, elektrisiren kann. Eine

andere Veranlassung gicbt noch der Wind, dadurch die

Elektrizität, oder die elektrisirten Thcile der Luft, auch auS

der

6) Und wie in vor. Abhandl. 17- erinnert worden.

hilkttricitäsörea.vLpcvos»: davon Fercha, Llettr!-

ci-imo urtil. Z. L8?> u. f. handelt.

6) Wie oben §. 46. und vorig. Abhandl. Grs. z6. 57°



§. 74- Wetterlichter. 17»

der Ferne hergeführt werden können. Daher erscheinen die

Wettcrlichter zuweilen auch, ohne dag ein Gewitter in der

Nähe war, bey feuchter und stürmischer Lust, ja sie werden

gestdhret, wenn man den Zug der Luft abhält ') — AuS

elektrischen Versuchen wissen wir, daß ein ausgebreiteter

Strahlenbüschel positiv elektrisch ist, oder einer negativen

Elektrizität entgegen wirkt: wir müssen also schließen, daß

zur Erscheinung der brausenden Wetterlichter noch der Um¬

stand erfodert werde, daß die in der Luft zerstreute Elek¬

trizität negativer Art sey, welches denn die Gelegenheit

dazu vermindert»

§> 75-

Blitze. Drang zum Schlage.

Wirkliche Blitze entstehen, wenn die Wetterwolke sich

einem andern Körper bis zur Schlagweite genähert hat, da

dann ein^ gedrungener Strahl zwischen beiden her fährt,

welches entweder von einer Wolke zur andern, oder zwi¬

schen Wolke und Erde geschiehet. Diese Ausschiessung der

Blitze

2) S. vor. Abh. Erf. Z4. >60. S. 478. und oben §. b.
jvampier sagt ausdrücklich: er habe sie nie ander«, als
bey starkem Negen und Winde gesehen. V» vaxe
Vol. r. c. IZ. p. liZ. — Nicbuhr in seiner Nelsebe-
schreibung I. B. S. 9. erzählt auch, man habe am zten
Apr. >761 bey einem ziemlichen Sturm oben auf den
Masten seines Schisses ein kleines Licht gesehen, weiches
die Dänischen Seefahrer Vcir - L.PS (Wetter-Licht)
nennen — Eines Gewitters wird gar nicht dabey er¬
wähnt.
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Blitze zeigt sich nach gewissen Zwischenzeiten;'°) cS muß

also der Drang in der Wolke sich von Zeit zu Zeit erneuern,

und aus dieser inncrn Ursache können hie und da Gegen¬

stände im Wege der Wetterwolke getroffen werden, ohne

daß sie durch ihre höhere Hcrvorragung, oder sonstige Be¬

schaffenheit vor andern einen besonder» Anlaß zum Aus¬

bruche des Blitzes gegeben hatten ") — Die Schlag-

weite, d. i. die Entfernung, in welcher eine Wetterwolke

den Blitz auf eine» Gegenstand ausschießt , kann verschieden

scyn, nachdem sie starker oder schwacher mit Elektrizität

geladen ist. §. 76.

) S. oben Erst Z. 6. So wurden in Halle, bcy einem
Gewitter den 12. Zul. 1789. in Zeit von 2 bis z Mimu

tcn, fast in einem Striche von S. S- W. nach N. N. O.

,) der meist bis an die First des Kirchcndaches abgetragene

Thurm der Moritz-Kirche, auf welchem nur noch einige

hohe Säulen des Zimmerwerks standen: 2) etwa 420

Schritt davon einer der Thürme der Markt-Kirche nach

Süden: z) der Thurm der Schulkirche, 67-2. Schritt von

jenem, und 4) die nördliche Giebelspitze eines Hauses,

beynahe eben so weit von der Marktkirche, und 170 Schritt

von der Schnlkirche, getroffen. Rtügek Veschr. eines

Gewitters in Halle.

»5 ) So bemerkt Herr von Zelbiger in der Schrift — Wie

weit gewähren die Gewitwrabieiter Sicherheit-S. 12.1z.

daß zwcy an einander stoßende Häuser in Presburg von

einem Wetterschlage getroffen worden, und die Nachbar«

schast vieler mehr erhabener Metalle an andern Gebäuden,

diese dazwischen liegenden, nur mit Ziegeln gedeckten Hau«

ftr, ohne Windsahne oder metallenen Aufsatz, nicht ge:

schützt hätten, folglich weder die Metalle noch die Erha-

benheit auf eine beträgtijche Weite dem Blitz auf sich, her«

sockten« S. auch oben Erf. K. 6..
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H. 76.

Gegenseitige Elektrizität auf der Erde.

Aur Erforschung oder Erläuterung dessen, was zwischen

der geladenen Wolke und dem Gegenstände vorgehet, welcher

ihren Blitzen ausgesetzt, oder innerhalb ihreö Wirkungs¬

kreises ist, können uns nun die elektrischen Wahrnehmungen

dienen. Wir finde» nämlich das allgemeine, wohl zu

bemerkende Gesetz, daß bey irgend eurer Anhäufung der

Elektrizität an einem Körper, vor dem Durchbrucht oder

dem Uebergange, welcher das Gleichgewicht herstellt, die

ihm zugekehrte Seite eines gegenüber befindlichen Körpers in

gegenseitige Äcktrizitat verfitzt, die gleichnamige Elektri¬

zität aber daraus gleichsam verdrängt wird. Man hat

daher diese Wirkung, welche vor dem Schlage hergeht, die

drückende oder drängende Elektrizität benannt. ' ^ ) Beide

Körper aber werden dabey, in so ferne sie beweglich sind,

zu einander hingezogen, bis der Schlag oder Funken durch¬

brechen kann. — Die gehäufte, es fcy positive oder nega¬

tive Elektrizität', befindet sich also ursprünglich in der

Wetterwolke. Dadurch wird nun eine verhaltnißmässige

Flache der Erde, mit den darauf befindlichen Körpern, ss

lange die lVolke darüber schwebt, in gegenseitige Elektri¬

zität verfitzt, bis diese Wolke, nachVerhältniß ihretLadung,

nahe genug zur Durchdruchö-Weite kommt, da endlich ein

Schlag

*2) Kiesen Ausdruck müssen wir beybehaltcti, ohne damit
die Art der Wirkung erklären zu wollem
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Schlag gcschiehet. Man stehet also, dag es nicht nothig
war, ein eigenes daurendeö allgemeines ElektrizitatS«
Behaltniß in der Erde zu erdichten; oder vorauszusetzen,
daß hie eine Stelle zu viel, bort zu wenig hätte,— welches
steh ja bald Verthellen würde. Die gegenseitige Elektrizität
wird nvthwendig auf der Stelle durch die darüber schwebende
Wolke selbst verursacht, erstreckt sich nur so weit die Ladung
der Wolke darauf wirkt, und ist vorübergehend, wenn die
Wolke vorbey zieht. Durch Herrn Miltes senkrecht, ode«
Herrn Kirchhoffs wagerecht schwebende clektrisirte Tafel ")
wird diese Wirkung augenscheinlich erläutert. Die zwischen»
liegende Luftschichte ist, als ein mcht leitender Körper, eben
das, was eine Glasplatte bey den geladenen Flaschen oder
magischen Tafeln, dabey auch bekanntlich die Gegen»Elek¬
trizität nicht abgesondert seyn, sondern mit weiter» Leiter»
Gemeinschaft haben muß.

§. 77-
Wirkung auf Nebenwolken.

Nach eben diesem Gesetze der Elektrizität ist nun auch
die Wirkung einer Wetterwolke auf Nebenrvolken zu be¬
trachten "). Mittelst der drangenden Wirkung eines po¬
sitiv elektrisirten Körpers, wie man sich die ursprüngliche

Wet-

" ) Zme Zurüstung habe ich in vor. Abhandl. H. 14S. ange«
führt: von der letztern steht die Beschreibung in Herrn
Hofrath Lichtenbergs Eitting. Magaz. 17»--. s. St.
S.;»».

") <I. T.lX. Zig. 5.
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Wetterwolke (^) vorstellen kann, wird also das natürliche

Gleichgewicht in der ihr nahen Wolke (U) gestohrct, so daß

ihre der ersten Wolke zugekehrte Seite (b) in negative

Elektrizität versezt, an der abgekehrten Seite (a) aber

positive Elektrizität gehäufet wird. Diese daselbst über»

spannte Elektrizität sucht davon einen Ausweg: entweder,

wenn sie sich so nahe befindet, durch einen Wettersirahl zur

Erde, oder zu einer andern Wolke, oder durch AuSschiessung

in die Luft, d.i., Wetterleuchten.

Die drückende Wirkung wird aber von einem Körper

plötzlich zurück gezogen, wenn die Elektrizität des ursprüng¬

lich Elektrisirten durch einen Schlag entladen wird. Als¬

dann vcrtheilt sich ig jenem wieder seine eigene Elektrizität,

so, daß, wenn er zuvor nichts davon verloren hatte, der

bloß natürliche Zustand, wenn aber etwas wahrend des

Drucks ausgebrochen war, der gegenseitige Zustand darin

vorhanden bleibt, folglich würde in letzterem Falle in der

Nebenwvlke alsdann die negative Elektrizität übrig bleiben —

Es kann also aus einer Nebenwvlke auf dreierley Art ein

Wetterschlag gegen die Erde geschehen, nachdem sie während

des Druckes mit diesem oder jenem Ende, oder nach aufge¬

hobenen Druck, einen Gegenstand antrifft: 1) nämlich wah¬

rend des Drucks von ihrer der ersten Wolke abgekehrten Seite,

wo die positive Elektrizität überspannt ist: 2) von der jener

Wolke zugekehrten Seite, welche in negative Elektrizität

versetzt worden, wenn etwa diese Seite einem hervorragenden

Körper bis zur Schlag-weite nahe käme: z) ein Rückschlag,

wck-
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welcher zugleich entstünde, wenn die ursprüngliche Wetter«

wölke durch einen Vlitz entladen wäre und also ihren Druck

Zurück zöge, die Nebenwolke aber ihre zuvor vcrlohrend

Elektrizität wieder zu ersetzen strebte»

§- 78»

Rückschlag» Irrige Vorstellung davon»
Auf die Erscheinung eines Rückschlages haben Uns did

Versuche des Lord Mahon (itzigen Grasin Stanhope,) auf-

inerksam gemacht. Er selbst aber hat sich in der Anwen¬

dung derselben/ ansWolken und Wetterschlage, geirret, da rv

es so vorstellt/ als könnte aus dem andern Ende einer Uud

derselben Wolke auch der Rückschlag entstehen. '') Durch

den Schlag wird ja diese Wolke nur so entladen» daß ihre

Elektrizität» wo Nicht auf einmal zum Gleichgewichte ge¬

bracht, doch fürs Gegenwärtige gemindert. Nicht aber um¬

gekehrt wird» Hier ist also kein Anlaß zum Rückschläge:

die Wolke, wenn sie positiv elektrisirt war, wird Nicht

negativ, und die entgegen stehende Erdfläche nicht positiv»

öder überhaupt, es enthält letztere dadurch kein Ueberget

wicht im Verhaltnisse gegen die Wolke. Ist also die Wolke

durch den Schlag Nicht ganz entladen, oder erzeugt sich iN

ihr neue Kraft, so sind ihre folgenden Schläge, es sey voN

diesem oder jenem Ende, einer Art mit dem vorigen»

Ein Rückschlag aber erfodert, wie alle Versuche lehren»

z) einen abgesonderten Zwischen «Körper» und zwar in solcher

Ent-.

25) Waüo» IckinLipIeZ ok LleAriclt^. I. ziz, ZiZ»

16»
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Entfernung von dem ursprünglich Elektrisirten » baß er bott

daher keinen Funken » sondern nur die druckende Wirkung

erhalten müsse; — 2) daß seine Elektrizität dadurch gedrungen

worden» einen Ausweg an der- andern Seite zu suchen»

und daß er also» Nach aufgehobenen Druck» sich nicht Mehr

im natürlichen Glcichgewigte befinde» Ist nichts von ihm

üusgefahrcN» so Vcrthcilt sich nur seine eigenthüw.liche Elek¬

trizität wieder gleichmassig durch seine Masse»

Es muß also jederzeit eine abgesonderte ßwisclMZ

Wolke ftytt» (wie T.IX. Kx-z. L.) welche dett zurück¬

fahrenden Schlag geben kann» Sie MUß von der ursprünglich

geladenen so weit entfernt seyn» daß kein Blitz zwischen

beiden entstehen; wohl aber die druckende Elektrizität von

jener auf diese wirken kann. Ehe aber der Schlag ent¬

stünde

Bei) der Ladung Und GegenladUUg in MahoNs Bcrflt-
then» waren schon in «wen dem Zwischenräume, in weh

i chcm Nachmals der Rückschlag entstand, ausfahrende Fiim

ken (steparting ssrvlees) aus dem ZWischeNkörper gefah¬

ren» oder dieser hatte einen Thcil seiner Elektrizität durch

eine Spitze» §. -t?. oder sonst in der Nähe gegen riNei»

andern Körper K. 21z — 215. unmerklich verlohn».

") Und nicht» wie der Lord P. 114. not. sagt» nur lN gsS
Wissen Fälle».

5«) Daß diese Entfernung Key Gewitterwolken Ungeheuer

groß sehn könne» läßt sich aus VergleichUng mit Lord. M»

Versuchen» Z. -80. schließen. Es kann auch die erste
Nebenwolke noch auf eine zweite u. s. f. wirken: aber der

Zwischenraum zwischen den sursirntcrn muß immer geriM
Zer seym
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stünde, müßten von dieser Nebenwolke, während ihrer
Gcgenladung, entweder schon kleine Schläge auf entgegen,
stchende Körper, oder wenigstens gemählige Ausflüsse
(Wetterleuchten) hervorgegangenseyn. ") Nur unter
diesen Bedingungen könnte also zu eben der Zeit, da ein
Wetterschlag aus.der ursprünglichelektrisirten Wolke fährt,
ein Rückschlag von der Erde zu einer von jener gedruckten
und mm befreicten Wolke in großer Entfernung von dem

ursprünglichenSchlage verursachet werden. Es müße aber
ferner diese Zwischenwolke der Erde viel näher gekommen
seyn, um einen Rückschlag zu erhalten, als zur Schlagweite
der ursprünglichen Wetterwolke erfodert wird. ^°) Ein
aus der ursprünglichen, durch eine Zwischenwvlke, zur Erde
hinfahrender Schlag gehört gar nicht hieher, da er von
andern Schlägen nur durch die unterbrochene Leitung ver¬

schieden ist. — Aus diesen Betrachtungen ergiebt es sich
dem,

>?) In dem Falle, welchen der Graf Stanhope philof.
Irans. I^XXVtl p. IZ7 Z. 14 tob. 8 vorstellt, da vorher
die untere Wolke IZ mit der vbern ^ gleichnahmigeund
gieichsiarkeElektrizität hatte; nachmals aber, wenn diese

sich durch einen Blitz entladcte, das Uebergewicht er¬
hielte, geschähe nur ein Schlag zwischen den beiden Wol¬
ken. Ein Rückschlag,von der Erde aus, könnte aber
nicht geschehen, wenn die Wolke L zuvor außer der
Schlag - weite davon entfernt gewesen wäre. Der Gras
will es daselbst auch nur auf die bloße Rückkehr der ge.
druckten Elektrizität anwenden.

2°) Wie Lord M. Versuche §. zoa zeigen: und könnte also
nicht, wie er x. 116 sagt, vorher außer der Schlag-
Weite sich befunden haben.
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demnach, daß der Fall eines Rückschlages aus einer Zwischen-
Wolke ungleich seltener als die beiden andern oben (Z. 77.)
erwähnten Fälle, und noch viel seltener als ein Schlag aus
einer ursprünglich geladenen Wolke vorkommen kann: daß
endlich ein Rückschlag zu ein und derselben Wolke, aus
welcher der Blitz herabgefahren ist, gar nicht Statt findet.
Die Vorstellung ist also ganz ungegründet, daß ein Blitz,
welcher etwa keine gute Ableitung gefunden hätte, noch wieder
aufwärts fahren könnte. Der Blitz bricht nicht anders
durch, als wenn er zur Gegen-Elektrizität gelangen kann,
und dann ist seine Bahn vollendet, sie mag niederwärts oder
aufwärts, durch gute zusammenhängende, oder durch unvoll¬
kommene und unterbrocheneLeiter gegangen scyn. So
zeigen auch die Absprünge in getheilten Strahlen, daß sie in
den vom Hauptstrahle weiter entfernten Körpern immer
weiter nach unten, und nicht aufwärts gefahren sind.
Und so werden auch, wo ein Strahl noch auf trockenem Boden
umHerfahrt, nur etwa die Füße der daselbst sich befindenden
Personen leicht verletzt. ")

§. 79.
Rückkehr der Elektrizität giebt keinen Rückschlag»

Noch ein Jrrthum ist eö bey den Lord Mahon, wenn
er die bloße Rückkehr der aus ihrex Stelle verdrängten,

M 2 und
2') Lrf. §. 6z. 65.

22) Wie in der Kirche zu Sagan: Bor. ASH. Erf, lS7-
S. -s6. aus Felbigers Nachricht; und zu Genua, eben
Erf. §.gz.
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und nach aufgehrbencn Druck sich wieder ins Gleichgewicht
fetzenden Elektrizität mit einem Rückschläge verwechselt,
und uns daher viel ungegründete Gefahr vorstellt ^). Der
wahre Rückschlag ist ja ein Uebersprung durch ein widerste¬
hendes Mittel, nämlich die Luft. Dieser Durchbruch ist
folglich mit einer Gewalt-äußerungverbunden, welche bcy
der Rückkehr einer verdrängten und in ein und demselben
zusammenhängendenKörper sich wieder vcrtheilenden Elek¬
trizität nickt Statt findet. Also ist es zwar gegründet, daß
in der gegenüberstehenden Fläche der Erde die Elektrizität
durch die darüber schwebende Wolke verdrängt oder verän¬
dert wird, und sich nach erfolgtem Schlage plötzlich wieder
herstellt. Dieses könnte auch, wenn es durch unterbrochene
oder unvollkommene Leiter geht, wohl zuweilen einige Er»
fchütterung oder kleine Funken^) verursachen. Die Gewalt
aber kann keineswegcs so groß seyn, als er sie vorstellt: denn
die Vertheilung ist ausgebreitet, und das Zurückfahrende in
jedem Körper nur im Verhältnisse von dessen Grösse. Ein
anders ist es mit dem wirklich zurückfahrenden Schlage: da
fährt alle die umher verdrängte Elektrizität auf ein Mahl
zusammen durch, einen hervorragenden Körper, und wirkt,

indem

xsrt. XI. §. zu. u. f.
Dergleichen sind die, welche sich zur Zeit eines entstaw

denen Blitzes an den von Naturforschern errichteten Zw
rüstungen äußern, wie Lord M. §. z^. und §. zzi aw
führt — So habe ich auch oben §. 42. eines Falles er»
erwähnt, wo ein Funken, jedoch ohne verspürte Erschüt¬
terung, gesehen worden.
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indem sie von dort durch den Widerstand der Luft bricht,

dm Funken. ) Ueberdem wird ja selbst durch de»Wetter»

schlag so viel fehlende Elektrizität von der Wolke herzugeführt,

dag es desto weniger Zufluß durch die Rückkehr bedarf, um

das Verdrängte zu ersetzen. Auch dieses verhält sich anders

bey den Versuchen mit dem Rückschläge; denn da ist der

Körper, welcher den Rückschlag giebt, sowohl als derjenige,

der ihn erhalt, ganz von demjenigen, welcher den Ursprünge

lichen Schlag empfängt, abgesondert.

§. 80.

Erfahrungen entscheiden darüber.
Am besten kann uns aber die Erfahrung von allen

Gewittern überzeugen, daß die Rückkehr der Elektrizität keine

beträgtliche Würkung äussere. Denn, wenn eine Wetter-

Wolke über einen Ort schwebet, so sind ja alle Gebäude und

Menschen, die sich darunter bcsinden, mit der. druckende»

Elektrizität umgeben, und zwar so stark als möglich, wetm

hie und da in der Nähe umher wirkliche Blitze fallen, welche

die Annäherung der Wolke bis zur Schlag-Weite anzeigen»

ES müßten also bcy jedem solchen Wcttcrschlage zugleich»

alle übrige Gebäude in der Stadt, an welchen sich unter¬

brochenes Metall befindet, erschüttert, und Menschen,- die

in freier Luft wären, zu Hoden geworfen werden, »reiches

M z doch

25) Daher fand auch Lord M. §. 272. daß, »venu er einen

merklichen Rückschlag erregen wollte, die Elektrizität nur

durch euren, und Nicht durch mehrere Wege zurück sprin¬

gen müsse.
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doch nicht gcschiehet. Denn, wenn ja zuweilen einige

Menschen bey einem Wetterschlage, ohne getroffen zu seyn,

erschüttert und umgeworfen, oder Bieh umher erschlage»

worden, so ist dies eher der umher wirkenden Luft-Platzung

zuzuschreiben, davon sich auch andere offenbare Gewalt

zeiget. —>> Der Graf Stanhope will behaupten, daß

Menschen erschlagen waren, die nur an den Füßen beschä¬

digt, und ihre Schuhe zerrissen worden, ohne daß man am

übrigen Körper Spuren vom Blitze gefunden hatte: dies

müßte also, sagt er, durch die bloße Rückkehr der verdräng¬

ten Elektrizität im Körper geschehen seyn. ^6) Aber ich

habe keinen solchen Fall auffinden können, wo nicht der

Strahl, oder ein Zweig davon, wenn es nicht an dem ver¬

letzten Menschen selbst war, doch von einem höhern Gegen¬

stande bis soweit herabgelcitet worden,^.) und dabey

wurden die nur an den untern Theilcn verletzte auch nicht

getödtet. Was müßte denn aber nicht die zurückfahrende

Elektrizität in einem großen und hohen Gebäude, einer

Kirche u. s. f., für Gewalt äussern, wenn das Wenige, waS

in dem Umfange eines Menschen oder Viehes enthalten seyn

kann, so heftig würken könnte?

§> 8?»

26) Das. tz. Z26 — Er sagt zwar retnrninA Arolee: aber

er kann doch nur die Rückkehr meinen, weil der wahre

Rückschlag, der zu einer Wolke überspringt, nicht weniger

als ein anderer, bis oben hin Spuren zeigen müsse.

2- >>) Z. B. Erf. §. 4t-6z.

2?) Daß auch ohne einen Schlag, indem die Wolke vor¬

übergeht, die gedrängte Elektrizität in den Stellen, dar¬
an
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§. Zl«

Anwendung auf einen Fall.

Der GrafStanhope glaubte zwar in dem oben (§.8.)

angeführten Falle, da Lander mit seinen Pferden vor dem

Kohlenkarren erschlagen worden, ein unzweifelhaftes Bei«

spiel der Gewalt einer Rückkehr der Elektrizität gefunden zu

haben. °6) Hier, sagt er, war kein Blitz gesehen: folglich

kein Schlag von einer Wolke zur Erde, oder von der Erde

zur Wolke übergegangen: folglich war die Würkung durch

die bloße Rückkehr der Elektrizität entstanden. Den dabey

gehörten lauten Knall will er einem Schlage zwischen zweie«

Wolken zuschreiben, deren untere (wie T.IX. ssZ.-j. L.) die

druckende Elektrizität gegen die Erde verursachet, und nun

auf ein Mahl zurückgezogen hatte. — Ob dieses daher

geschehen, weil die andere Wolke (IiA.Z. H,.) sich in der

Ferne durch einen Schlag entladen hätte, und dadurch auS

dem Glcichgewigte gekommen sey, oder ob sonst eine Ursache

eines Schlages zwischen diesen Wolken vorhanden gewesen»,

thut hier nichts zur Sache. Genug, ein so lauter Schlag

M 4 " Zwi«

auf ste vorher wirkte, zurückkehren müsse, will ich nicht

einmal erwähnen, weil man sagen kann, daß dieses doch

nur gemählich, und nicht so plötzlich geschiehst, als wenn,

sie durch einen Blitz entladen wird»

22) ?Ki>. Vrans, Vol. 77. p. izo. Er nennt es auch hier

returninz lkroke: aber nun scheinler doch den eigentlii

chen Rückschlag x. 132, Z. 4. durch die Venennui,

tranLwitteä main - kkrolcs zu unterscheiden.
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zwischen zweien Wolken» deren eine so nahe gewesen, müßte
doch noch vielmehr von cimcm sichtbaren Blitze begleitet
gewesen seyn, als ein Schlag, der aus einer Samsung von
Dünsten nahe an der Erde entstanden wäre; und wenn er
gleich, wie ich doch zweifle, dnrch die Di le der Wolke, dem
Beobachter darunter verborgen geblieben, so müßten ihn doch
andere seitwärts stehende Zuschauer haben wahrnehmen
können. Der Knall wird auch so beschrieben, daß er nicht
hohl gctönct und nachgehallet, als die gewöhnlichen Schläge
unter Wolken, die keine» Gegenstand auf der Erde treffen;
fondern, daß er geknistert, wie bey einschlagenden Blitzen,
die bey unvollkommener Leitung Sprünge machen und schüret»
tern, zu geschehen pflegt Die Frage ist nun eigentlich,
ob bey diesem Fasle die Elektrizität bloß in den Grenzen des
Karren mit dem Fuhrmann und den Pferden bewegt wor«
den, oder ob der Schlag von aussen her auf ihn gefallen
und übergesprungen sey ? Der Graf behauptet ausdrücklich
das erste, unterscheidet also hier die Rückkehr von einem wirk-
Wchen Rückschläge, dabey ein Uebersprung zu einem äussern
Korper geschiehet« und welches in so ferne, so wie auch die
hier oder dort vorausgesetzte positive oder negative Elektn?
zität, kmrcn Unterschiedvon ander» wirklichen Schlagen
macht. Dennoch verwechselt er beides wieder, und, um
die Möglichkeit der heftigen Wirkung einer Rückkehr in un«
senn Falle zu beweisen, berufet er sich immer auf seine Vem
sirche, wo ein Rückschlag , d. k. ein Uebersprung, veran¬
staltet worden, hie Mo diese Sache nicht beweisen Alls

oben
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oben G 8.) angeführten Umständczeigcn aber, daß es ein wah,
rcr von der Lust zu dem Menschen und feinem Karren (oder,
wenn man will, rückwärts) überspringenderSchlag ge¬
wesen. Es äusserte sich der Einfluß auf die Wolken, welch«
alsbald zertheiket wurden und nicht weiter donnerten. An
dem Köpft, welches der Graf ganz verschweiget, zeigte sich
nicht weniger als unter den Rädern des Karrens die Gewalt
einer Watzling. Es war also oben sowohl als unten (davon
er es zugesteht) ein Uebersprung der Elektrizität geschehen»
An dem Körper des Menschen und der Pferde sowohl, als
am Karren selbst, waren auch die Spuren eben so stark von
vben bis unten, und ans dieselbe Weise, wie Key gewöhn,
sicher, Schlägen bezeichnet. Die Pferde waren mit solcher
Gewalt niedergeworfen worden« daß die Gliedmassen sich in
den trockenen steinigten Boden eingedruckt hatten, und die
Räder waren auf der Stelle eingesenkt worden. Daß die
Erde, wo der Strahl von oder zu den Rädern gefahren,
aufgesprengtworden, ist nichts besonders, weil die Platzunz
allemal nach dem wenigsten Widerstande hin wirket. Der
Absprung (oder Zusprnng) war aber an den eisernen Rin¬
gen mit einer Anfchmelzung bezeichnet. Daß sich oben daran
keine solche Spur befand, konnte daher rühren, weil der
Strahl daselbst sich nicht so zusammen gezogen hatte, son¬
dern zerstreuet von oder zu dem Karren übersprang, so wie
auch die Hufeisen der Pferde , welche nur Nebcnzweige des
Blitzes leiteten« nicht bezeichnet warenWoher konnte
M» aber dieser Wetterschlag entstehen? — Vielleicht hatte

M Z sich
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sich eine Sammlung von Dünsien so niedrig am Hügel ge-

lagert, daß daraus ein Schlag unmittelbar, und folglich

ohne Schein eures Blitzes, auf den Kopf des entgegenkom¬

menden Fuhrmanns treffen konnte. Denn, da die feinen

unsichtbar in der Luft zerstreuten Dünste schon starke Wet¬

terlichter verursachen können, und da auch zuweilen vor

oder nach einem solchen Lichte ein wirklicher Wetterschlag

entstehet, so mvgte auch eine Dunstsammlung, deren Elek¬

trizität, bey trockner Luft, zusammen gehalten worden,

wohl eine solche Wirkung hervorbringen können

Indessen scheint auch damals noch etwas besonders in

der Erde und in der Luft vorgegangen zu seyn. Herr Bell

hatte ein merkliches Zittern des Bodens gefühlt: die Heu¬

macherin war, ohne weitere Beschädigung, an den Füssen

erschüttert worden, und die Fischer wurden von einem ge,

schwülen Wctterwirbcl fast erstickt. Ein Wetterwirbel kann

über einen schmalen Fleck oder Strich hingehen, da die Lust

umher stille ist: auch sind die Wetterwirbel zuweilen mit

Feuer-Ausbruch, oder Blitzen, verbunden ES konnte

also

2') Der Fall einer Frau zu Vintimille, welchen ich in vorü

ger Abhandl. Erf. 77 aus der tiist. de l'acad. des 8c.

?- 38- angeführt habe, ist weniger zu erklären. ES

ward dabey nicht nur kein Blitz gesehen, sondern auch

kein Knall gehöret. Er unterscheidet sich auch darin von

den Wirkungen eines BlitzeS, daß Haut und Muskeln

zerrissen wurden, u. f. w.

2°) Man sehe z. B. von demjenigen, der in der Nacht vom

uten Zun. >749- über Nom hingegangen Losciiovicli

toxrs il turbioe. §. 4 6.
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also auch eben ein solcher Wettcrwirbel wenigstens daSLamm

erstickt haben, ohne von den umher befindlichen Personen

verspürt worden zu seyn. Die letzterwähnten Erscheinungen

trugen sich zwar um die Zeit, jedoch nicht in demselben Au¬

genblicke zu, da der Schlag geschähe: dieser aber kann, wie

aus obigen erhellet, durch eine bloße Rückkehr der Elektri¬

zität gar nicht erkläret werden.

§. 82.

Ableitungen behaupten ihren Schutz.

Wenn endlich der Graf sogar meinet, daß eine voll¬

kommene Ableitung, von einem oben mit Metall gedeckten

Gebäude, die übrigen Stellen, wo sich unterbrochenes

Metall befände, oder die Menschen mitten in einem solchen

Gebäude, nicht vor beträgtlicher Verletzung von einem

Rückschläge, ja von der bloßen Rückkehr der Elektrizität

schützen würde;'') so ist dieses ganz der Erfahrung zuwider,

und auch gar nicht aus seinen Versuchen zu folgern. Den»,

nicht zu wiederhohlen, was oben (§.79.) von dem Unter¬

schiede der Rückkehr und des Rückschlages erinnert worden,

so war ja selbst bey den Versuchen eines Rückschlages keines-

weges daneben eine vollkommene Leitung vorhanden, durch

welche dieser Schlag (oder alsdann die Rückkehr) hatte

fahren können, und gewiß eben sowohl als ein ursprünglicher

Schlag hätte fahren müssen. Warum sollte nun die ver¬

drängte, und über die Oberfläche der Erde weit und breit

aus-

'lVlalron prinoiples das. Z. ZZ4. U. f.
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ausgedehnte Elektrizität, wenn auch eine Zwischenwolke
einen Rückschlag verursachte,mitten durch ein Gebäude, mit
unterbrochenen Sprüngen dringen, wenn sie aussen an dem»
selben eine bessere Leitung fände, welches doch der Strahl
nicht einmahl thut, wenn letztere mir vorzüglich, obgleich
nicht vollkommen ist. — Der Graf will zwar die
Bcsorgniß aus der übergroßen Kraft der Wetterwolke er¬
weisen, deren Druck wohl so viel würken könnte, daß nach
der Entladung die rückfahrende Elektrizität auch in jedem
Körper von massigem Umfange eine beträgtliche Gewalt
äussern müßte. — Aber, i) wenn gleich die ganze Kraft
der Wolke ungleich stärker ist, als bey unserer Jurüsiuug, so
versteht sich dieses doch nur von gleicher Entfernung. Nun
muß aber die Entfernung, in welcher die verdrängte Elek¬
trizität, oder auch ein wirklicher Gcgenschlag Statt hat, in
eben dem Verhältnisseweiter von der Wetterwolke feyn, als
die Schlag-Weite grösser ist, weil innerhalb der Schlag-
Weite nicht mehr die druckende Elektrizität geäussert werden,
sondern ein wirklicher Schlag erfolgen würde. Daher zeigt
vielmehr die Erfahrung an den Elektrizitäts - Messern jenseits
der Schlag-Weite keine so starke Wirkung, indem diese
unter einer Wetterwolke nicht einmahl so hoch getrieben
werden, als eS die künstliche Elektrizität zu thun vermag.
Richmanns Zeiger stand kurz vor dem Schlage, der ihn
tüdtcte, noch bey weitem nicht so hoch, als er ihn bey elek¬
trischen Versuchen zu sehen gewohnt war, und eben dadurch

ward
Ers. §. i z. z z.

l
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ward er betrogen, daß er die Gefahr nicht so nahe zu seyn

glaubte. 2') 2) Was die ganze Kraft der in einer Wolke

ausgedehnten Elektrizität betrifft, so ist von derselben auch

der Druck gleichmässig über eine weite Fläche der Erde aus¬

gebreitet, und über diese Fläche ist also auch das Zurückfahren

vertheilt, davon hier die Rede ist. Ucberdcm wird ja, wie

(§. 7Y-) gesagt, der Zurückfahrenden Elektrizität, ebenda,

wo der Druck am stärksten war, selbst durch den hcrabfahren-

den Blitz gerade entgegen gewirkt. Zu geschweige«, daß

auch meistens nicht die ganze Elektrizität der Wolke mit

einem Schlage entladen, folglich auch der Druck nicht auf

einmal aufgehoben wird.

Ich habe diese Erörterung deswegen ausführlich vorge¬

tragen, weil jene Vorstellung nicht bloß auf Lehrmeinun«

gen der.Schriftsteller Einfluß hat, deren auch einige durch

den Lord irre geleitet sind, sondern weil sie überall eine

ungegründcte Furcht bey Gewittern, und sogar ein Mis»

trauen

Er ließ noch den Herrn Sokotow damals bemerken, baß

der Zeiger nur auf vier Grade stünde (pkilost Mos»

Vol. gy. p.6z ) da er doch durch die künstliche Elektrizität

über '5Z Grad, niemals aber durch die Lust-Elektrizität

Über zoGrad des Viertel-Zirkels getrieben werden konnte,

wenn gleich dabei) starke und erschütternde Funken aus der

VeobachtungS - Zurüstung fuhren. (MI. Mos. Vol. ay

x. 767.)

Auch in der Herren Trosstwye und AraMhoffMhle

ausgeführten Application üe I'blle6tricir6 als plizMos

wird M.z. durch die rückkehrende Elektrizität ein Mensch,
ohne Roth, erschlagen vorgestellt»
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trauen gegen die Sicherheit unserer Ableitungsanstalt erre,
gen, folglich von deren Ausübung abhalten, oder darin irre
machen konnte.

§» 8Z.

Bahn und Ziel des Blitzes.
Das Wichtigste, und welches eigentlich auf unser

Betragen Einfluß haben kann, ist die Betrachtung derVahn
-des Blitzes. Jeder elektrische Schlag ist nothwendig ei»
Durchbruch zur gegenseitigen Elektrizität. Mau muß
sich also hiedey einen vorhergehenden Drang von dcrWettcr«
Wolte zur Erde vorstellen, bis der Blitz da, wo er die leich¬
teste Bahn zu seinem Ziele findet, zum Durchbruche gelanget.
DieS erhellet genugsam aus den Wahrnehmungen von Wet¬
terschlägen. Der Blitz zeigt sich nämlich weder wie eine
von unten ausbrechende und umherschlagende Pulvermine,
noch wie eine bloß herabgeschlcuderte Feuerkugel, die nur
den ersten besten Ort trifft, und von dort entweder abprallet,
oder in fortgesetzter Richtung hinfährt, oder sich nach allen
Enden hin verbreitet und verlieret; sondern er strebt von An¬
fange an zu seinem Ziele, und muß dahin seine Bahn von
der oben getroffenen Stelle eines Gegenstandes bis zur Erde
fortsetzen. Hierauf ist besonders zu achten, wenn wir
seinen Wirkungen und seinem ganzen Wege nachspüre^
»vollen.'')

§. 84.

2') Wie schon in voriger Abhandl. K. atz. isS. l??. und
S. 4 >s erinnert worden.
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§. 84.

Aufwärts fahrende Blitze machen keinen
Unterschied.

Wenn es nun auch Fälle giebt, wo der Strahl entwe¬

der durch einen wirklichen Rückschlag, oder sonst durch An¬

näherung einer negativen Wolke, und also von einer in po¬

sitiven Zustand versetzten Erdfläche, zur Wolke hin fährt,

und wenn denn auch auffahrende Blitze beobachtet sind, "b,)

so macht dies doch in seiner Bahn, und überhaupt in der

Wirkung, keinen Unterschied. Der Grund zum aufgeho¬

benen Gleichgewichte, und daher der Anlaß zum Durch¬

bruche, es sey dieser oder jener Elektrizität, liegt doch alle¬

mal in dem Zustande der Wolke, 2°) und der Strahl folgt

jederzeit der besten Leitung in diesem Zwischenräume: folg¬

lich giebt der Ableiter gleichen Schutz, der Blitz mag von

oben oder von unten her fahren. Da indessen auö den auf«

tvärts- fahrenden Blitzen, besonders in Frankreich, noch so

viel Wesens gemacht worden, daß man eigene weitläuftige

An-

?' h) Wiewohl zuweilen auch andere feurige Erscheinungen

für auffahrende Blitze angeführt worden.

36) Nach der Vorstellung von mangelnder und überflüssiger

Elektrizität müste also die Wolke, welche Mangel hätte,

doch zuerst oben aus dem Ableiter schöpfen, und dieser

bann weiter aus der fernem Strecke Metall seinen Zu«

schuß erhalten, wie Herr Hemmer (Anlest, 170) wohl
erinnert.
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Anstalten zu deren Auffangung für nöthig erachtet hat;

so muß ich doch auch hier mich auf die Erfahrungen berufen,

die uns in diesem Stücke so vollkommen beruhigen, daß wir

dergleichen Kurüstnngcn für ganz Überflüssig erklären können»

Es ist nämlich zwar die sben an einem Gebäude dem An¬

falle des Blitzes ausgesetzte Stelle, wegen des verschiedenen

Auges der Wolken, nicht ganz bestimmt: unren aber äussert

sich die Wirkung unter allen Umständen immer da, wo die

vorzüglichste Leitung von oben hin weiset, es mag diese

Bahn nun in geradem Striche, oder mit Umwegen, inner¬

halb oder aussen am Gebäude, nahe dabcy oder durch die

freie Lust auf eine davon entfernte Stelle, hin führen, Wenn

endlich zwey oder mehr leitende Strecken den Blitz sich zu

»heilen veranlassen, so äussert sich die Wirkung auch unten

kben au den Stellen, wo diese verschiedenen Strecken hin

wci-

2?) Wir Herr Aerchölön angetatheN. MM sehe dessen

Memoire sinr un noubsau mo^en 6e ie pveserver

la koNärsz weiches in den lUern. <is !a ioeiete roz?M

Ues-seienees <le Montpellier, und Nachher noch beson¬

ders in qts gedruckt, und iii dortiger öffentlichen Gesell¬

schaft (laut dem ^ourn. enc^e!. 1778. biav, P, 105,)

vivement applausti geworden. Die ZurüstuNg ist auch

»N seiner Abhandlung De I'eleAricite Ues meteoresj,

'U. I. p, 228. u. f. beschrieben, und st. 2Zi U. f. sind Güt

bäUde angeführt, Wd sie wirklich angebracht worden! Nach

dieser oder des Grafen Stanhopc Lehrmeinung würde es

aber Nicht einmal zureichen, uin das Gebäude her mehrere

AurüstungeN anzubringen, sondern es mustc auch noch in¬

wendig überall Mit Ableitern, gegen die rückwärts sichten¬

den Schläge, dmchspickt ftyn, wenn diese nämlich än «iß

bestimmten Stellen ausbrechen Miniem
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Weisen, oder, wenn keine etwas vorzügliche Strecke zur Lei,

tnng vorhanden war^ rund umher an den Mauren des Ge¬

bäudes. Alles dieses zeigt genugsam, daß der Ausbruch

nicht aus einer hie oder da zuvor baseyendeu Ucberhäufung

im Innern der Erde geschehe. Auch in den oben (§.8 und 81)

erwähnten Falle des Kohlenführers, man mag ihn nun er¬

klären wie man wolle, hatte der Ausbruch der EWrizität

doch gerade die Berührungspunkte der Ringe an den Rä¬

dern gefundeil, ohne in der Mitte aufzufahren, und es wa¬

ren, wegen der Ableitung durch diese Ringe, die Räder

verschonet geblieben. Es würde also auch ein Mensch mit

allem Zubehöre nicht verletzt worden seyn, wenn er sich da¬

selbst in einem bedeckten und mit einer Ableitung versehenen

Wagen befunden hätte. Wie sollte doch die in der Erde

überspannte Elektrizität so behende, und zu gleicher Zeit cm

mehrern Stellen umher ausfahren können, ohne mit Ge¬

walt mitten durchzubrechen, und das Gebäude oder die Erde

aufzusprengen? Die zwischenliegendc Erde ist doch kein so

guter Leiter der Elektrizität, daß diese dadurch, ohne Ge¬

walt auszuüben, sogleich nach den verschiedenen Enden hin¬

gelangen könnte, wo sich gleichwohl bald über der Erde die

Spuren an Mauren, Pfosten u. s. w. zeigen.

Da nun überdem die Falle nur selten vorkommen, ws

die Wolke negativ, und die Erde gegenüber positiv elektrisirt

wäre

Wie in voriger Abhandi. S. q78. schon gezeigt worden.

Man sehe auch oben die Erfahrungen §. iz. zo. zz. 44.

N
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wäre, so darf ich wohl, ohne darauf besonders zu achten,
nur immer den Strahl, als von oben nach unten zu sah.
rend, vorstellen.

§ 8 5.

Leitung des Strahls: Widerstand der Lust.
Die eigenen Gesetze, nach welchen der Blitz, sowohl als

die Elektrizität, einen Gegenstand ergreifst, den Weg fort¬
setzt und zum Ziele gelangt, welche demnach die Leitung des
Strahls bestimmen, sind Nun besonders zu betrachten. Dabey
ist nämlich die Eigenschaft verschiedener Körper zu bewerten,
wie sie den Strahl leichter oder gehinderter aufnehmen und
herfahren lassen, deswegen man die ersten anlockende oder
leitende, die andern widerstehende oder nicht-leitende Nennet. —
Das deutlichste Zeichen einer geringem Anlockung ist, —
wenn der Blitz, amter einerley Umständen, einen Körper
verläßt, um aitf einen alidcrn zuzuspringen. Nach diesem
Merkmahle, und so viel sich aus Erfahrungen von würklichen
Wcttcrschlägen Mit einiger Zuversicht thun ließe, habe ich die
verschiedenen Grade der Anlockung oder Leitung zu erforschen
gesucht. ) DerBlitz wird also bey seinem ersten Anfalle,
sowohl alS in der fernem Bahn, durch alle veste Körper
mehr als durch die freie Lust angelockt. Er fährt weder zu
Thurm oder Fenstern herein noch heraus; sondern streicht
ober - und unterwärts an Spätren-, Mauren, Pfosten u.s.w.
herab. Eben daher können wir uns auch nicht auf die

Ei-
-6) Vor. Mhandl. §. zi. 47. 52. 54. 6l. Note lzz. und

Kap. VII. wie auch H. »92. 19z.
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Eigenschaft anderer sogenannter widerstehender Körper der»

lassen , daß sie den Anfall dcö Blitzes abhalten würden.

Oer Strahl, wenn er gleich durch einige derselben mit

Gewalt durchbreche» muß, wählt doch einen jeden vestcn

Körper, dem die Wetterwolke begegnet, eher zu seiner Leitung,

als daß er durch die ftcic Luft bis zur Erde herabfahren sollte.

So ist auch der Vorzug einiger Bäume, als ob sie nicht vom

Blitze getroffen würden, falsch befunden worden.

§. 86.

Beförderung des Ausbruchs und Anfalles.

Es sind aber noch verschiedene Umstände zu betrachten,

-welche den Ausbruch eines Wettersimhis und seinen Anfall

N 2 auf

^°) Daß es nichts Ungewöhnliches, sondern eine jedermann

in dortiger Gegend ganz bekannte Sache sey, daß der

Blitz sowohl m Buchen (welche von einigen für sicher ge¬

halten worden) als in Eichen schlage, versichert aus Er¬

fahrungen der Herr Probst Pratze zu Bcverstädt. (Hau?

növ. Magaz. 1782. N. 12. S. 192 Daß er auch

rsst auf Tannen falle, besonders wenn sie einzeln, oder an

einem Lnftstrohm in Alleen stehen, oder ftnst hervorragen,

wie auch, daß m einem Thiergarten zu verschiedenen»,alen

Schaft unter den Tannen erschlagen worden, bemerkt ein

Förster, im Anzeiger 1792. N. 9;. S. 776 — An¬

derer Bäume, die auch in unfern Erf.chrnngen vorkom¬

men, nicht zu erwähnen, so ist auch die alte Sage vom

Schutze des Lorbeerbaums, der doch nicht sehr hoch

wachset, aus Erfahrung widerlegt worden, davon, bey

Gelegenheit anderer imgegründeter Sagen, verschiedene

Zeugnisse angeführt sind in LackA LiammarotoLia, c.11^

5- 5- ?> 22-
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auf einen gewissen Gegenstand befördern und bestimmen.
Diese sind: 1) der innere Drang der Wetterwolke; (davon
6-7?.) 2) ihre Annäherung von oben, oder von der Seite
her; z) das Mittel einer Zwischenwolke,welche, als ein
leitender Körper, den Durchbruch durch die Luft erleichtert,

wenn sonst die Wetterwolke sich noch ausser der Schlagwcite
befunden hätte, und dadurch der Schlag auch von der Seite

herzngeführt werden kann, (Z. ly.) wenn nämlich der
Zwischenraum, an beiden Seiten jener Zwischenwolke zu-^
sammengcrcchnet,nicht grosser wäre als die ganze Schlag-
Weite in der Widerstehenden Luft, welche der Blitz über¬
winden könnte; 4) die Materie des Gegenstandes,ob Metall

oder andere Körper; (davon unten H. 88«) 5) die Gestalt
oder Form desselben. Diese scheint noch mehr als die
Materie des Gegenstandes zu bewirken, indem nämlich der

Durchbruch des Strahls, durch entgegenstehende Hervor-
ragungcn, Spitzen oder Ecken erleichtert wird: ja er scheint
noch eher auf die Ecken oder Enden eines Gebäudes, als auf
höhere Stellen am Dache, Schorstcine u. s. w. zu fallen. " )

§. 87-

Die Wetterwolken werden von uns weder ange¬
lockt noch ausgesogen.

Es ist aber diese Erleichterung oder Beförderung des
Ausbruchs eines Wctterstrahls wohl von einer Anlockung

der

Z.B. Erf.^. 11. und die dabey angeführtenFälle.
Bey dem Verfammlungshause zu Purfleet Taf. III. fand
sich jogar oben eine hohe spitze Stange auf dem Gipfel.
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der Wetterwolke selbst, (womit man sie oft verwechselt bat,)

zu, unterscheiden — Der verschiedene Zug der "Wetter¬

wolken über diese, oder jene Gegend hangt von hohem Ursa¬

chen im Dunstkreise ab, alö daß wir denselben lenken oder

nur ihm nachspüren könnten. So viel sehen wir nur, daß

dieser Wolken.Zug durch hohe Gebirge aufgehalten und ver¬

schiedentlich bestimmt werde, daher man einige derselben

Wetterscheiden nennt :^) auch scheint der Lauf der Strbhme

nebst Ebbe und Flnth einigen Einfluß darauf zu haben.

Ucbrigcns weiß man nicht, woher die Wetterwolken zuwei¬

len manche Jahre lang gewisse Gegenden vorbey, und dann

wieder oftmals darüber hin gehen. (§. 18,) So hatte auch

Mancher Thurm über 100 Jahr gestanden, ohne vom Blitze

berührt zu seyn, und ist doch endlich aus einer zufallig dar,

über hingehenden Wolke getroffen worden. So werden,

theils wegen dieses verschiedenen Zuges der Wolken, theilS

wegen des abwechselnden ninern Dranges, (Z. 75.) in ein

und derselben Stadt,, jg in geringer Entfernung, zu einer

N. Z Zeit

") "Grünftadt heißt eigentlich an der Wetterscheide,

weil der Verg hinter der Stadt, oder vielmehr der Dcm-

iicrsdcrg, 4 Stunden Hinteruns gegen Abend, die Ge¬

witter so rrennr, daß alle, die von Abend kommen, ent¬

weder rechts oder links an der Stadt vorbey ziehen und

kaum die Grenzwolkcn uns berühren.,, Ausz. eines Brie¬

ses Herrn Seydolds im Deutsch. Museum Jnl. 1779.

S. 78. — "Wenn in das Thal, wo Dresden liegt,

durch Sturm über die Prießwitzer Anhöhe Gewitter her-

getrieben werden, so sind sie anhaltend und entladen sich

daselbst." Schrift, der Leipz. ökon. Soc. V. Th. S. >;8.
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Zeit diese, zu einer andern Zeit andere. Stellen gctwffen..^)

Im Ganzen wird die Wetterwolke, von. der in gegenseitige

Elektrizität versetzten Oberfläche der.Erde herabgezogen odsx

zur Annäherung veranlasset: die besondere Anlockung, diesem

oder jener leitender Körper ist aber gewiß nicht vermögend,

sie herbey zu ziehem Was die Form dcrftlbcn.bctrifft., s?

zeigen die elektrischen Erfahrungen überhaupt, daß zuge¬

spitzte Körper zwar, wie auch vom Blitze erwähnt ist, den

Ausbruch erleichtern, keinesweges aber, einen beweglichen

elektristrten Körper so heranziehen,, als Flächen von Metall.

Nun haben wir ja in Städten so viel erhabene mit Metall

bedeckte Kirchen - und andere Dacher,, ja, was noch mehr,

ist, hohe Thurm-Spitzen:, und dennoch ziehen sich die Ge¬

witter nicht mehr nach den Städten, oder halten sich da-,

selbst lanzer auf als an andern Gegenden: wie sollten denn

unsere schmähten künstliche Ablciter.etwas. auf den Zug der.

Wolken vermögen!. Seit 1778, dm ich meine vorige Abs.

Handlung heraus gab, bis 1783, da man schon sowohl an.

den Pulvermagazinen, welche auf dem Walle umher stehen,.

als-

^') Im Z. 1746. d. 21. May,, ward in Halle der-kleine,,

spitze, mit einem kupfernen Knopfe, auf wclcbem Sta->

eheln befindlich sind, versehene Thurm der Schnlkirche ge¬

troffen, der Knopf abwärts gebogen-, Schiefer abgewor-c

sin, u. s. w. Zm Jahr 1764 .5,. > S.. May. aber fiel ein

Blitz auf den südwestlichen Flügel des neben dieser Kirche

liegenden Schul-Gebäudes; es ward von einem steinernen

Kreuze am Ende des Giebels ein Stück abgeschlagen, ein

Sparren zerschmettert, u. s. w. — Mügxs Beschreib,

smes Gewitters, S. 19. Not. is.
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als an den meisten Kirchen und verschiedenen Gebäuden in
der Stadt Ableiter angebracht hatte, waren nur zweyWct-
terschläge in der Stadt gefallen, obgleich manche Gewitter
nahe vorbey gegangen und auch einige Häuser an verschie¬
denen Enden mcht weit von der Stadt getroffen worden»
(§: 20. 28.) So war auch im Jahr 1779 öey den häufigen
Gewittern kein einziger Schlag in unserer Stadt, oder auf
dem Walle geschehen, und folglich keine Wetterwolke gerade
über die Stadt hergezogen, viel weniger-hattensie sich Hie¬
selbst verweilet. Das i/tzzste Jahr aber, welches wegen
deS so weit verbreiteten Höhenrauchs ober trockenen Nebels
merkwürdigwar-, erzeugte auch beyuns, so wie überall in
Europa, und selbst in Asten (Z. 2.) häufige Gewitter. Die
Wolken gingen dabcy so niedrig, daß verschiedene auch nicht
hoch hervorragende, oder durch Metall aulvckeude Gegen¬
stände getroffen wurden. Am gten Juni) entstand ein hcf<
tiges Gewitter, mit starkem Platzregen, welches , da kein
Wind dabey war, ein Paar Stunden über uns schwebte.
Es gab-viele und zmn tzTheil heftige Schlags, deren drey
auf Gebäude in der Stadt fielen, und einer auf dem Walle
einen Vaum traf, alle an solchen Stellen, wo keine Abkei-,
tcr in der Nähe waren. Am systen Jnny war wieder ein
ziemlich starkes und lange, daurendcs Gewitter, dabcy.jcdoch
kein Blitz , so viel man bemerkte, hier einschlitg. Darauf
ist am aytcn July ein kurzes Gewitter gewesen, davon ein
Schlag in der Stadt getroffen: ferner in der Nacht vom
Steg?, zum gtcii Aug. und-am folgenden Tage, dabey aber

A- 4. keim
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kein Blitz hier eingeschlagen hat. In den folgenden Jahren

sind wieder die Gewitter unsere Stadt, bald vorbcy gegan¬

gen, bald nahe gekommen. --- Wenn man also nur ohne

Äorurtheil auf die Erfahrung einiger Jahre achten will, so

zeigt sich genugsam, daß weder wehr noch weniger Gewitter

und Wettcrschlage an den Orten entstehen, wo sich Ableitet.'

an Gebäuden, entweder zufällig oder mit Fleiß errichtet,

befinden, das ist, wo den Blitzen eine Bahn dar¬

gereicht worden, durch welche sie ohne Gewalt und Zcrstöh-

ruNg zur Erde, als ihrem Ziele, gelangen können. Wo es

an dergleichen erleichterter Bahn fehlt, da wird die Wetter,

wölke, welche sich doch am Ende entladen Muß, nur so

lange sie in dem Zwischenräume noch zu viel Widerstand

findet, immer mehr herab gezogen, und je länger der Aus¬

bruch mittleuveile verhindert worden, desto mehr hak sich

ihre Ladung angehäuft, desto großer ist nachmals die Ge¬

walt deS Ausbruches. Daher die heftigen Schläge auf den

ersten hervorragenden Gegenstand, wenn die Wolke über

ein Wasser, oder über ein flaches Feld hergezogen kam. —

Wenn

") Man hat ja bald dieses, bald jenes hervor gesucht, NM

Einwendungen gegen die Ableitet' zu machen. Entweder

es würden mehr Wetterschlage hergelockt, oder die Ge-

witter mit ihren wohithätigen Folgen würden dadurch ver-

swluckt. In alle ungewöhnliche Witterung, Dürre oder

Regen, Hitze oder Kälte, auch beides mit einander in eu

nem Aussätze, nebst misgcrathenen Früchten, ist den Ab-

Icitern zugeschrieben worden, und dieses sogar an Orten,

wo im ganzen Lande wohl kaum noch ein Dutzend Ablei-
ter errichtet waten.



angelockt noch ausgesogen. 2sc

Wenn man endlich die Art und Weise betrachtet, wie der
Ausbruch eines Blitzes durch diese oder jene Beschaffenheit
oder Gestalt eines Gegenstandes erleichtert und befördert
wird, so erhellet klarlich , daß der Strahl dadurch nur auf
diesen bestimmten Fleck, wo er die erleichterte Bahn findet,
keincsweges aber daneben auf eine andere Stelle zu fallen
veranlasset werden kann. Daher die Besorgnis! der Mach¬
baren, daß ein Ablciter ihnen den Schlag zuziehen mögte,
ganz ungegründct ist. Vielmehr müßte der Ablciter, wenn
er der Wolke eher in den Weg käme, den Blitz auffangen,
und so lange sich darin noch keine neue Kraft gesammelt hat,
den weiter hin gelegenen Gegenständen Verschonung bewir¬
ken: ja, wenn er nur einem andern getroffenen Gegenstande
nahe genug wäre, den Strahl von jenem ab und nach sich
her locken, wie solches in dem (Z. 22.) angefülwten Falle
bey einer obgleich unvollkommenenmetallenen Leitung am
nachbarlichen Hause geschähe. — Daß übrigens die scharf
zugespitzten Auffangungsstangen,wenn ihrer auch viele
neben einander wären, (H. 14.) gar nicht vermögend sind,
die ganze Elektrizität der Wetterwolken gemählig in der
Stille einzusaugen, und also die wohlthätige Erschütterung
und Veränderung des Lufckreises, welche durch die Wetter¬
schläge geschi'chct, abzuwenden, wird unten E, 104.) gxs
zeigt werden.

K. 8Z»
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§. 88»

Grade der Lcstungs - Fähigkeit.

Was den Einfluß de.- Marerie eines Gegenstandes

auf den Blitz betrifft, so zeigt sich auch in dem Fortgange

seiner Bahn, der Vorzug aller vestsn Korper vor der freien

Lust, indem der Strahl eher durch jene, auch mit Unwcgen,

als durch einen etwas bcträgtlichen Zwischenraum von Luft

hinfahrt. Ferner scheint er grünende Bäume dein Mauer-

Werke vorzuziehen. Feuchten Körpern folgt er eher als

trocknen: doch ist die Feuchtigkeit nur ein schlechter Leiter»

indem wir oftmals bemerken, daß alle Befeuchtung vom

Regen den Strahl nicht vom Eindringen inHolz oder Mauren

abhält,. Er verlaßt aber Mauerwerk, Holz, auch grünende

Bäume und Kleidungs-Stücke,, wenn sie gleich vom Rege»

durch netzt sind,, um an der Oberfläche eincS menschlichen

Körpers herabzufahrcn,; rmd ein Baum, an welchem ein

Mensch steht, scheint vor andern getroffen zu werden. Endlich

zieht er alleMetalle jedem andcrnKörper merklich vor. Ich

sage,.— alle Metalle, denn obgleich die elektrischen Versuche

noch einigen Unterschied unter dem Grade der Leitung an

Zzerschiedenen Vuitallen zeigen, so ist doch dieser, bey des

Gewalt des Blitzes und in V.ergleichuyg mit andern Körpern,

nzr. unbcträgtlich, da wir sehen, daß die Leitung eines jede!,

Mckalles zureichend ist, ihn von Beschädigung aller ander»,

anliegenden Körper abzuhalten, welches auch an bleiernen,

senkrechten oder wagercchten angenagelten Streifen wahr-.

genommen.
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genommen tvird, da doch sonst das Bley unter den Metallen

das geringste Leitnngs - Vermögen zeigte Hiezu.kvmmt noch

der besondere Vortheil., daß die zur Leitung dienende Strecke

Metall/ wenn sie nur nicht von gar zu schmalen. Umfange

ist, von dem durchfahrenden Wetterschlage nicht beschädigt

wird; und wenn, sie so schmahl oder dünne ist, baß sie den

Strahl nicht ohne eigene Aerstöhrung leiten kann, und also

davon zersprengt oder zerschmolzen wird, wie z. V. Metall-

Dräthe oder Vergsldungs-Leisten, der Blitz ihr doch derge¬

stalt folget, daß die angrenzenden Körper nicht dadurch ver¬

letzt werden, " ) es fty denn, daß er durch die nahe An¬

lockung einer andern metallenen Leitung bewogen werde»

durch jene andere Körper durchzubrechen, um letztere zw

erreichem (davon.unten Z.90.)

H. 89.
Lenkung- des Strahls in seiner ganzen Bahn.

Hiernach lassen sich nun die verschiedenen Falle in bei?

Bahn des Blitzes betrachten ; wie er sich hie oder dorthin,

k'nket, wo der Strahl mir Gewalt durchbricht, wo er einev

metallenen Leitung , ohne abzuweichen, folgt, wo er davon

aÄspringt, wo er sich in Ncbenzweige theilet. — Vhne

Aweifel folgt er der Bahn, wo er den wenigsten Widerstand

<m trifft. Daher nimmt er nicht immer den nächsten, sondern

dm leichtesten Weg Zu? Erde, und es kamt , welches wohl

zu-

Oben 2? ziud Vor. Abh. Erf. 62. rs?. 10Z. So-

geschähe es auch bep dm auseinander gesprengte» Vlsch!

sircisin oben §. -6.
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zu merken ist, nicht durch einzelne Stellen, wo sich bessere

Leiter befinden, sondern nur durch die Beschaffenheit im

ganzen Zwischenräume, welchen er bis zur Gegen - Elek¬

trizität, als seinem Ziele, zu durchlaufen hat, der Vorzug,

dieser oder jener Bahn bestimmt werden. Aus dem gegen¬

seitigen Drange zwischen der Wetterwolke und der Erde,

welcher vor dem Durchbruche hergeht, läßt sich nämlich

begreifen, wie diese gleichsam gewählte Bahn des Blitzes,

»räch der bequemsten Leitung, schon von oben bis unten, als

vorgezeichnet, daliegt, und wie scineFahrt in einem Gebäude

vom Anfange bis zum Ende darnach gelenkt werde. Es

veranlasset also ein oben auf dem Gebäude befindliches ein¬

zelnes Metall noch nicht, daß diese Stelle vorzüglich

getroffen werde, wenn von dort bis zur Erde mehr Wider¬

stand als an andern Enden angetroffen würde. Dahingegen,

wenn der Blitz auch auswärts nach oben kein Metall vor¬

findet, so schlagt er doch da hin, wo sich ihm inwendig die

bequemste Strecke zurLeitung darbietet. ( Z,Zc>.) Er braucht

nämlich das Mtall nicht ftey im Gesichte zu haben, und

die vesten widerstehenden Körper hindern ihn ja noch weni¬

ger als die Luft, auf einen Leiter zu zufahren. Wenn sich

also jenseits eines widerstehenden Körperö ein bequemer Lei¬

ter befindet, so dringt der Strahl mit Gewalt durch jene

auf diesen zu. Eben so spüret der Blitz auch in seinem fer¬

ner» Weg,e diejenigen Metalle auf, welche ihm zur Leitung

dienen können, und bahnt sich seinen Weg dahin mit Zer¬

störung der Kvischsuliegenden Theile.

§. 90.
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§. 90.

Wann der Blitz von einer Metallstrecke abweiche.
Hat der Blitz einmal eine zureichende, und bis zur

Erde herabführcnde Strecke von Metall erreichet, so halt

er sich daran, und folgt derselben, auch durch allerley Um¬

wege, bis unten hin, ohne davon abzuweichen, und so,

daß er weder andere zerstreute Metalle mit ergreift, noch

an den anliegenden Theilen oder am Grunde des Gebäudes

einen Schaden verursachet.

Er verläßt eine zusammenhangende Strecke Metall nur

da, wo er einen leichtern Weg, zur Erde antrift. Dieses

kann geschehen 1) wenn das übrige Ende einer solchen

Strecke ihn nicht bis zur Erde, sondern in die freie Luft

führen würde. Da macht er an der zunächst angrenzenden

Stelle einen Absprung, um lieber durch veste, also weniger

widerstehende Körper, zu seinem Ziele zu gelangen» So

verläßt er das absiehende Ende der Negcnröhren oder Dra¬

chenköpfe, da, wo sie am Gebäude bcvesiigt sind.— 2) Wenn

die Umwege gar zu weit wären, und er in der Nähe zu einer

bessern oder kurzen, Leitung gelangen könnte. Der Blitz

findet nämlich auch selbst in den Metallen doch noch einigen

Widerstand, und so geringe dieser auch scyn inag, so kann

er doch durch die Lange der Strecke bcträgtlich werden.

Wenn er also mehr beträgt, als der Widerstand in einem

kleinen Zwischenräume, durch welchen der Strahl zu einer

bequemen, Leitung gelangen könnte, so muß er diesen Weg,

" . es
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eö fty ein Sprung durch die Lust, oder ein Durchbnich durch
einen andern Körper, vorziehen. — Z) Wenn der
Umfang des Leiters zu geringe, und dabey ein anderer,
reichlicherer In der Nähe anzutreffen ist. In diesem
Falle ist eö, vrrmuthlich, doch nur eine Theilungbeö Strahls,
davon die erste Metallstrecke, wenn sie nur gleichfalls bis
zur Erde herabgeht, noch so viel, als sie fassen kann, behalten
wird. ^ 4) Wenn eine Strecke Metall den Strahl nicht
weit herunter, sondern am Ende auf widerstehende Körper
führen würde, und eine andere, wenn gleich noch unvoll¬
kommene oder unterbrochene Leitung ihn bctragtlich tiefer
bringm kann ; so verlaßt er jenes, wenn gleich reichliches
Metall, auch mitten in einem, es fty wagcrechten oder senk¬
rechten Ansammcnhange, da wo er den leichtesten Ueber-
sprnng oder Durchbruch zu dem andern Wege machen kam,
Dieser Fall hat eimgeBeobachtcrirre gemacht. Oer Strahl,
heißt es, verließ eine Strecke Metall, an welcher er doch
noch weiter hätte hinfahren können. Es kömmt aber hier
nicht auf das weiter an, sondern ans das leichter zum Ziele
kommen, wohin der Blitz vom Anfange bis zum Ende stre¬
bet. — Ich will es noch durch einen elektrischen Versuch
erläutern. Man schneide einen Streifen vergoldetes Papier

s»

Eben dieses hat prieftley bey der Elektrizität durch den
Versuch mit einem krumm gebogenen Drath gezeigt,
dessen Schenkel ft nahe an einander kamen, daß der Schlag
überspringen konnte.

Wie bey Ravens Ableitung, Nor. Abh. Erf. i z?.
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so aus, daß verschiedene Enden davon wagerccht oder senk?
recht abstehen. (T. IX. 5. z.) Dieses bedecke man an der
vergoldeten Seite mit einem Blatte Vciß Papier, oder mit
weißer Leinewand-, und lege es zusammen zwischen zwcy
Glasplatten, oder glasnrtc irdene Platten, -und laße sodann
den Schlag einer elektrischen Ladung von einem Ende zum
andern durchfahren, (a — x) Das angeschwärzte GM,
und die schwarze Spur auf dem Papier, oder ans der Lci-
ncwand wird zeigen, daß der Schlag nicht zu den blinden
abstehendenEnden hinaus, sondern mit Umwegen nur der
Bahn nachgefahren sey, die ihn zur Gegen-Elektrizität,
als seinem Ziele, führte, und daß er guer über andereStrei,
fen hm gegangen sey, ohne sie durchaus anzugreifen. Ebcu
dieser Versuch kann auch zeigen, daß die Bahn eincrley sey,
der Schlag mag von der negativen oder von der positiven
Seite der geladenen Flasche-her geleitet werden So wird
also auch der Blitz <z.B. T. IX. KZ. 2.) weder in de? Strecke
s, li, « bis 0; noch in der Strecke 6, c-. bis A fortlaufen:
und er wird über die Strecken m, n, und k, K, nur guer
hinstrcichcn <Erf. §. iz.) um zn seinem Ziele in x zu gelan»
gen : und dieses eben sowohl, man mag setzen, daß er von
oben aus einer positiven Wolke, oder von unten zn einer
negativen Wolke gefahren sey. Die Gewalt des Blitzes
macht auch, daß er dabey kleine Zwischenräume, (wie bcy
d, 6. und bey k.) leicht durchbricht, um seine Bahn in der
ferner» Leitung fortzusetzen. Ein solcher Absprung und
Durchbruch hat wiederum Bedenken verursachet. Der Strahl,

sagt
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sagt man, habe eine Strecke Metall verlassen und sey auf

andere Körper zugesprungen. Niemals habe ich aber ge¬

funden, daß der Blitz von irgend einer Strecke Metall,

auch vom Bley, ob es gleich schlechter als andere leitet,

oder von einem im Umfange unzureichenden Metalle

ab, auf nasses Holz oder andere nicht metallische Körper

zugefahren sey, ausser da, wo ihm jene Strecke,

entweder keine weitere Leitung zum Ziele darbot, oder wo

er mittelst des Durchbruchö zu einer andern bequemer

leitenden Strecke Metall gelangen konnte, welches also keine

Ausnahme von dem allgemeinen Gefetze giebt. — Alsdann

aber verlaßt der Strahl auch ein reichliches und zusam¬

menhängendes Metall, wenn die weitere Strecke desselben

ihn nicht so weit alseine anderehcrunterführen würde, wenn

gleich die letztere von viel geringcrm Umfange wäre. Er

weicht z.V. von einem kupfernen Thurmdache, dessen Rand

nach unten nur auf die Mauer, oder desgleichen unbequeme

Körper hinführen würde, mitten ab, um etwa auf eine

Stange, oder dünnen, aber weit herunterreichenden

Eisendrath zuzuspringen, und dieses sogar mit einem

Sprunge oder Durchbruche durch widerstehende Körper.

Es ist also, bev Wergleichung zweier Körper, wenn mau den

Grad ihrer Fähigkeit zur Leitung bestimmen will, wohl darauf

zu achten, ob auch in vorkommenden Falle die übrigen Um¬

stände im ganzen Wege des Blitzes einerley gewesen sind,

daß nämlich der eine den Strahl eben so wohl zur Erde, oder

doch

Erf. §. 12. und Vor. Abh. S. 61. Erst 2z,
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doch eine eben so weite Strecke niederwärts geführt haben
würde als der andere, oder daß der Blitz, wenn keiner von
beiden Körpern völlig zur Erde herabrcichte, auf dem einen
Wege nachher nicht mehrcrn Widerstand als auf dem andern
zu überwinden gehabt haben würde. So kann nämlich auch
sin geringerer Leiter vor einem andern, an sich bessern, der
aber nicht so wohl zum Ziele fühlte, den Vorzug haben, und
z .B. der Strahl am menschlichen Körper, mit Wovbcys
gehung einiger Metalle, die sich ausser seiner Bahn befanden,
seinen Weg fortsetzen." ) Airs allen diesen Umständen er¬
zieht es sich denn um desto mehr, daß der Blitz nicht ver¬
anlasst wird, von einer vorzüglichen, d.i. zusammenhän¬
genden und zur Erde führenden Leitung, auf abgesonderte,
mit widerstehende Körper umgebene Stücke Metall, die ihm
Leine bequeme Bah» darbieten können, abzuspringen»

§. 91.

Wie dieTheikmg eines Strahls veranlasset werde»
Eine Theilung des Blitzes in mehrere Strahlen kann

unter verschiedenen Umständen entstehen. Als 1) wenn er
keine vollständige Bahn durch gute Leiter von oben bis un¬
ten, sondern nur abgebrochene, oder nicht völlig zur Erde
führende, und dagegen mehrere, zumahl vhngefähr gleich
bequeme Strecken Metall im Wege findet, welches sowohl
heym ersten Ausbruch aus der Wolke,als im fernern Wege

sich
Erst H. 6z. und Vor. Abh. S. ili. 114»
Erf.Z. zo. Vor.Abh. Erst ..7.

S



SIS §.91. Theilung de? Strahls.

sich eräugncn kann. — 2) wem, zwar «in Leiter ron oben

bis unten da, aber nicht so zureichend ist, daß er eine ge,

»Mgsam leichte Durchfahrt, nach Verhaltniß der Stärke des

Strahls perstattct, und dabey andere Strecken Metall in

der Nahe mit einem geringen Sprunge, oder Durchbruche,

erreichet werden können z) Wenn er an dem Metalle,

welches er oben ergriffen hat, mehr andere zusammenhan¬

gende oder nahe anstoßende, ziemlich weit heruntcrführcnde

Strecken antrifft, in welche er sich zn vertheilen sucht. Es

ist nämlich kein Ableitcr, oder keine Strecke Metall so voll¬

kommen durchlassend für dcnWctterstrahl, daß er darin ganz

keinen Widerstand fände. Wenn sich indessen nur keine an¬

dere herunter-leitend? Strecke Metall in der Nähe befindet;

so hindern widerstehende Körper genugsam, daß ein Nebcn-

zwcig von dem schon ergriffenen Leiter abspringe. Er folgt

also selbst einem dünnen Metalldrathe oder einer bloßen Ver¬

goldung, ohne sich auf abgesonderte viel stärkere Stücke Me¬

tall zu vcrtheilen. ") 4) Wo der Blitz seinen Weg durch

schlechtere Leiter nehmen muß, da pflegt er sich zu zerstreuen.

Daher die ausgebreitete Beschädigung in Gebäuden, wo

wenige oder gar keine Strecken von Metall angetroffen wer¬

den: die Entzündung der Strohdacher von einem Ende zum

andern, u. f. f. Finden sich dabey noch hie und da einzelne

Stücke Metall, so werden diese Stellen vorzüglich ergriffen:

der Strahl sammlet sich daran und zcrstöhrt, zersprengt oder

entzündet die zwischenliegcndcn Körper. Anwcilen aber

nimmt

") Erst Z. -S.
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nimmt der Blitz in schlechtem Leitern nur einen desto weitem
Umfang zu seiner Bahn, ohne sie dabey zu zerstöhren. So
habe ich au einem Hause, welches vom Blitze getroffen
war, beobachtet, baß zwar oben die Ecke des Giebels und
Daches zerschlagen war; weiter unten aber nur Spuren an
zerstreuten Metallen, angeschmolzenes Bley an Feilstern,
und dergleichen sich zeigten, ohne baß etwas dazwischen ver¬
letzt war, wo der Blitz an der Gicbelwanb eine ausgebrei¬
tete Bahn genommen hatte. Daher kann man auch nicht
allemal das Ende der Bahn entdecken, wo sich zu uuterst
an einem Gebäude kein Metall befindet, welches den Strahl
anlocken und sammle» könnte.

§. 92»

Leitung des Blitzes längs einer Oberfläche.
Die Leitung des Blitzes über die Oberflache der Kör¬

per ist noch besonders zu erörtern« — Daß der Blitz, oder
der elektrische Schlag, überhaupt, und selbst au guten Lei¬
tern die Oberfläche der Körper suche, und sich daran ergieße,
wenn der Leiter unzureichend gewesen ist, zeigen die alsdann
sich äußernde Flamme, Platzung und Versehrung. Es wird
nämlich, nach Vcrhaltniß der überwiegenden Stärke des
Strahls, die Oberfläche entweder bloß bezeichnet (blau an¬
gelaufen) vom Roste entblößt, oder mehr oder weniger tief
angeschmolzen, oder es wird ein dünner Metalldrath m
Kugeln zerschmolzen,oder gar in Dunst zerstäubet. Ein
Streifen von Vergoldung , der viel weniger Inhalt hat,

O 2 wird
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wird, wenn nur die Oberfläche frcy liegt, doch nicht so ganz

zerstohrct. ")

Hier aber will ich nicht von einer solchen Ergiessang dcö

UcberflusseS ^l-.) reden, sondern eigentlich die nicht genug

beachtete Leitung an der Oberfläche in Erwägung ziehen,

welche sich sowohl an schlechten Leitern, oder widerstehenden

flüssigen oder vcsten Körpern, als an guten Leitern zeigt")

so, daß der Strahl an ihrer Oberfläche hastend einher fährt,

und, wiewohl mit erschütternder Lust-platzung, doch ohne

in den Körper hinein zu dringen, eine weitere Strecke daran

fortgeleitet wird, als er sonst durch die freie Luft hätte drin¬

gen können. — Besonders hat sich diese Eigenschaft des

Blitzes mit Verschonung des unterliegenden Holzes, an Ue-

bcrmahlungen mit Oehlfarbe, und an einem Anstriche mit

Thcer und Kicnruß gezeigt. " !>.) Der Strahl sammlet sich

indessen, auch unter der Uebermahlung, an Metallen, wie die

daselbst

'2) Eine 9Z Zoll breite Huste von falscher Vergoldung, ward

zum Thcil nur au den Fugen, Ritzen und Winkeln ange¬

schwärzt. Vor Abhandi. Erf. 6 2. S. >z; — BekanntUch

ist auch die Fähigkeit zur Lassung einer elektrischen Ladung,

nicht nach Verhältnis; des Inhalts, oder der Dicke, sondern

der Oberfläche deö Merallcs zu schätzen. Darauf wollte

ich mich aber hier nicht berufen, weil eine solche Anhäufung

der Elektrizität nicht in allen Stücken mit ihrem Durch-

bruchc übercin kommt.

»2I>.) Davon Vor. Aich. §. 186. u. f.

Davon Vor. Abh. Z, z z. und Erlauterungen aus elek

wischen Versuchen H. >8? — '?> nachzusehen.

"l>.) Daselbst, und oben Erf. Z. 40 41.
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daselbst angeschwärzte Spuren und zuweilen dir abgelösete

Ucbermahlung zeigen, jedoch so, daß er sowohl das Metall

selbst, als die anzrenzenden Körper weniger angreift:

auch springt er von der Uebermahlung auf nahe gelegene

Metalle und auch aufMenschen ab. (A.40.) Wo aber kein

Metall dabey befindlich ist, da kann die unmerkliche Ver¬

breitung an einer solchen Oberfläche machen, daß man die

Spur desselben verlieret und also nichtüberall verfolgen kann,

und daß er sich weiter umher erstreckt als sonst geschehen

fcyn würde. — Wenn der Strahl über die Oberfläche einer

Glas-scheide hinfährt, so werden davon zuweilen Splitter

abgeschalet, ") wie solches sich auch bey einem elektrischen

Schlage zeigt, den man über eine Scheibe Spiegelglases

hinfahren läßt. ") O z H. yz.

Vor. Abh. Ers. ioz. S. »45. Erst »zs. S. 411.

5') Wie in Vor. Abhandl. S. ;io. — So hat Herr

Hofrath Ebell eine Fensterscheibe, aus einem Hause nahe

bey der Zlegidienfirche in Hannover, bewahrt, in welcher

ein Blitzstrahl eine laubförmige Vertiefung nachgelassen

hat. Hannöv. Magaz. 1781. S. 1280. Nor. I. —

"Zu einem Hause zu Paris ward 1779 d. sistcn

Zuly an einem Spiegel über dem Kamin vom Blitze ein

Theil der Vergoldung des Rahmen verletzt, und an der

untern Ecke des Glases, wie auch ein paar Zoll hoher,

nahe am Rahmen, eine Absplilterung und Aushölung,

etwa einer Linie tief, und einen Zoll im Durchmesser, ohne

Anschmelzung, verursachet (exosvation, uingusment

xar exkplistion.) An dem schräge gegenüber stehenden

Aber» Winkel ward die Folie an zweien Stellen abgel

streift.,, bliss. üs la 8oo. ro^. cle Neri. 1777 78.
x. Z2l. par Nr.

-O Vor. Abh. 167. Erf S. 606.
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§. 93-

Leitung am menschlichen Körper.
Die Art und Weise, wie Menschen vom Blitze vsrletzt

oder getödtet werden, verdient auch um deswegen eine be¬

sondere und genaue Untersuchung, weil wir daraus theils

Vorsichtsregcln, theils Hoffnung und Anleitung zur Hülfe

schöpfen können.

Der Fälle, da Menschen vom Blitze getroffen, verletzt

oder getödtet worden, sind doch nun so viele aufgezeichnet, ")

daß man bei) ernstlichem Nachspüren wohl entdecken könnte,

welchen Weg der Strahl genommen, und mit welcher Er-

gicssnng durch oder über andere Körper sich eine Aehnlich-

keit dabey finde»

Ehedem war kein Zweifel, daß der Blitz wirklich in den

Körper hineindränge und durchhin führe: vornehmlich sollte

er die Rnochen zerschmettern. Nachmals ward ans Be¬

trachtung der Elektrizität gemuthmaßet, daß er durch die

Flüssigkeiten seine Leitung fände, und endlich die Lehrmei,

nung geäussert, daß, weil die Nervenwirkung mit der Elek¬

trizität eine besondere Gemeinschaft zu haben und die Ner¬

ven vorzügliche Leiter zu seyn schienen, der Strahl durch

dieselben seine Bahn nehmen müsse.

Nach Vergleichung und Erwägung vieler zuverlässiger

Wahrnehmungen habe ich geglaubt, anders nrthcilen zu dür¬

fen, daß nämlich der Strahl an der Oberfläche des mensch¬

lichen

") Deren ich nur einige der merkwürdigsten oben (Z. 5;

67.) und in voriger Abhandlung angeführt habe.
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lichen und thierischen Körpers herab fahre und meistens nur
durch Brschüttcrimg der Nerven die Betäubung oder den
Tod verursache Dieses Urlheil habe ich auch Nachmals
noch durch mehrere Wahrnehmungenbestätigt gefunden, ")
welches ich, da es noch von geschickten Männern in Zwei¬
fel gezogen wird, hier näher erörtern will.

1) Allenthalbenzeigten sich also fleckweise und strich¬
weise Bersengungen an der Oberfläche der Haut, und an
der innern Seite der Bekleidung, welche den Weg des,
Blitzes bezeichneten.

2) Die Bahn war weder nach der Lage der Knochen,
noch nach dem Laufe der Adern, oder der Saug-adern, oder"
der Nerven; sondern, bcy einiger unordentlichen Ausbreitung
und Iertheilung, im Ganzen von der Stelle des JuspningcS
zum Absprunge, entweder Zur Erde, oder zu einem ablok-
kendeu Metalle hin gerichtet.

z) Außer den Stellen des Zu - und Absprunges, wie
Hey andern Körpern, waren meistens die Verletzungen am
stärksten, wo die freie Ausbreitung der Flamme unter der
Kleidung am meisten gehindert worden» Die Kleider wur-

O 4 des

2 5z Vor. Äbhandl. H. 62 — <56. 6z — 74.
Darunter habe ich auch einige von solchen Beobachtern

angeführt/ die selbst noch ein Eindringen des Blitzes in
den Körper behaupten, wenn gleich ihre eigene Erzählung
gerade das Gegentheil erweiset — Mehrere anzuführen,
Würde überflüssig gewesen sepn, da alle genau beschriebene,
die mir bekannt geworben sind, in den Umständen, darauf
ich hier sehe, überein kommen»
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den nicht mir an den Stellen des In - und Absprungesdurch«

bohret, sondern auch durch die Platzung abwärts zersprengt,

und dieses zuweilen über den ganzen Körper, ohne daß der«

selbe sonderlich versehrt worden.

4) Der Grad einer Verletzung war abnehmend von

aussen nach innen: nicht umgekehrt. Zuweilen wurden nur

die Haare angesengt: dann die Oberhaut, weiter die Haut,

endlich auch einige darunter liegende Theile, durch die

Flamme verletzt. Ney dem Prediger in Kiel waren es

auch doch nur die nahe unter der Oberflache gelegenen,und

die ausfern hatten daselbst doch mehr gelitten, als das

Innere.

Z) Dke öftere Wiederherstellungder vom Blitze fchwehv

getroffenen Menschen laßt sich nicht erklaren, wenn der

Strahl wirklich durch die innern Theile hingefahren

wäre. <")

6) Wenn gleich auch die von der Haut bedeckten Theile

verletzt worden, Blut-Ergicssungen entstanden, und selbst

Knochen

Vor. Mh. Erf. ;0.

6') So auch die Wirkung elektrischer Schläge auf Thiers—-
Herr von Saussure erzählt, daß er einem königlichen
Adler einen Schlag von einer sehr großen geladenen Flasche
vom Kopfe bis zu den Füßen herab habe fahren lassen.
Dieser fiel zwar als tod nieder, so, daß sein Kopf ganz
schlaff vom Tische herunter hing: aber er erholte sich auf
einmal wieder und schlug gewaltig um sich. Zwcy andere
gleiche Schlage hatten denselben Eckolg. So halte» sich
auch große Hühner vom elektrischen Schlage völlig erholet
Anlnerk. zu I-snteines Lslag? tnr /e tonn ere. not. ,
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Knochm zerbrochen worden; so zeigte es sich doch, daß die¬

ses Mir durch den äussern Stoß des Anfalles vom Blitze,

(dabcy die Platzung auch Stangen krumm biegt. Beulen

in hohle Metalle eindruckt, schwere Körper aus dem Wege

wirft) und nicht durch einen einwärts dringenden Strahl

verursachet worden, da vielmehr die inncrn zartem Theile

unverletzt geblieben. Bey dem Falle (oben §. 62.) wo nicht

allein das Trommelfell im Ohre zerrissen, sondern auch

durchgehende Spalten im Hirnschädel entstanden, und wo

sowohl oberhalb des Schädels unter der Haut, als unter¬

halb desselben, theils über, theiks unter der harten Hirn,

haut ausgetretenes Blut vorhanden war, fand sich doch

weder die Haut, selbst da wo die verletzten Stellen darunter

lagen, noch die harte Hirnhaut durchbohret, und das Ge,

Hirn selbst sowohl als die in der Brust und im Bauche gele¬

genen Eingeweide waren unverletzt. Auch zeigten die übri¬

gen Spuren bey diesem sowohl, als bey den andern Getrof¬

fenen, klärlich das Hcrabstreifen des Strahls an der Ober¬

fläche der Haut. Dag zuweilen Blut-ergieffungen durch

O
5

den

Ich muß hiebey erinnern, dasi nur die genan bemerkten

Fälle den Ausschlag bey unserm Urtheile geben sollten. Auf

andere kann man sich nicht verlassen — In den

Ptieoch ?al. P. IV. p. 40. wird z. B. erzählt —

Da man ein Pferd öffnete, welches i?üy in dem Man

stalle zu Schwezingen vom Blitz erschlagen worden, fand

man das Fleisch so sauber vom Rückgrats abgciöset, als

wenn es mit dem feinsten Federmesser geschehen wäre. „ —

Aber: wer hat es beobachtet? War dies nur'an der

Melle
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den äussern Stoß der Watzling, wie durch Quetschungen,

entstehen können, ist leicht zu erachten: und so kann auch

der Luft-druck auf die Lunge den Umlauf des Blutes plötz¬

lich so hemmen, daß es einen Drang auf die Gefäße äussert,

Beklemmung der Brust verursachet, oder sogar entweder im

Gehirn, oder sonst durchbricht, ja selbst die Herzens-vor-

kammern zersprengen kann. ") Merkwürdig ist indessen,

daß, wo auch Wunden in der Haut verursachst worden

und also der Strahl offenen Zugang zu den Blutgefäße»,

fand, er dennoch nicht durch dieselben fortgefahren ist, son¬

dern seine Bahn, wie sonst, aussen herab verfolgt hat. —>

Ich muß aber erinnern, daß Verletzungen, welche durch den

Druck und das Anreiben eines anliegenden MetalleS, oder

durch das Absprengen eines Schuhes, u. s. w. oder auch

durch umhergeflogene Splitter äußerer Körper, verursachet

feyn können, von Wunde», die der Strahl selbst gewirkt

hätte, wohl zu unterscheide» sind.Alke Umstände kommen

also mit einer Leitung an der Oberfläche überein: denn

eben dabey äußert sich Flamme und Platzung mit einer star¬

ken Erschütterung der untcrgclcgenen Theile, jedoch so, daß

der Strahl von dem eigentlichen Eindringen in dieselben ab¬

gehalten

Stelle hes AnsMNges von: Dtrahle, öder Wie weit et:

streckte es sich? Wie waren die übrigen Spuren der Vet«

Htznng beschaffen? u. f. w.

^7 Wie de?/ den Pferden, Borr Abh, Zus. D. Ick.

' 5') Wie Grs. §. 57. 60.

Davon sbm Z. ?s.
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gehalten wird. Die Spur des Strahls zeigt sich am mensch¬
lichen Körper auch eben wie bey einer Uebsrmahlung auf
Holz, nur daß diese bloß angeschwärzt, die Haut aber mei¬
stens versengt wird, wiewohl sich auch daran zuweilen nur
eine Anschwärzung äußert, und nicht der Zu- und Absprung
allein, sondern der ganze Weg, wenn gleich der Strahl auf
Kopf oder Schulter» zugefahren und erst bey den Fußsohlen,
mit Zersprengung der Schuhe, abgesprungen war, ifl mehr
oder weniger an der Oberflache bezeichnet.

§- 94«
"Augegeben, (sagt man,) daß der Blitz oft an der

Oberflache des Körpers herabfahre, so wäre doch damit nicht
erwiesen, daß er bloß an der Oberfläche herab, und nie,
wenigstens zum Theil, durch den Körper selbst durchfahre.
Metall giebt auch in seiner Oberfläche einen Leiter ab: aber
es leitet auch durch seinen ganzen Inhalt. Dies könnte denn
auch der Fall bey dem thicrischen Körper scyn, der nächst dem
Metalle der bequemste Leiter ist. ,,

Was die erste Voraussetzungbetrifft, daß der Strahl
zuweilen in den Körper hineindringe,zuweilen aber nur
auswärts herabfahre, so wüßte sich doch ein merklicher
Unterschied in den Spuren zeigen» Aber nein: allemal fand
man Hey den heftigen tödtenden Schlagen sowohl als bey den
geringen die Haut versengt, die innern Theile hingegen
unzersprengt.

Setzt man aber, der Blitz bringe' zum Theil aussen
herab, nnd zum Theil fahre sr innerlich durch den Körper

hlk
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hin, so müßte dabey entweder eine Thcilung, oder eine

Argicssung cineö Ucberflusseö vorgehen. — In jenem Falls

müßte ein Iweig eines Strahls, wenn dieser durchdrünge,

gleichwohl auch, wo nicht seinen ganzen inner» Weg, doch

wenigstens die Stellen seines Ein - und Ausfahrens bezeich¬

nen. So werden ja nicht nur, auch Key gctheiltcn Strahlen,

die Kleider durchbohret5 sondern auch eine Platts Metall,

durch welche der Stoahl quer durchfahrt, wird durch¬

löchert»^) Und doch wird weder beym Allsprunge noch

beym Absprunge die Haut durchbohret. Bey lezterm ist es

besonders merkwürdig, wenn der Strahl durch ein Metall

Abgelockt wird, wo er sich doch wieder samlet, und auf einer

Stelle Wörkuug äussert. Starker ist zwar die Verletzung

an solchen Stellen, wie auch bey jedem andern Körper, wo

der Strahl einen Sprung macht, aber keine Spur, daß er

nach innen hinein, oder von innen herausgedrungen scy. ES

ist vielmehr eine Verftngung, die nach innen hin geringer

wirdfolglich durch den Funken entstanden ist, welcher nur

ausserhalb, bey dem Sprunge des Strahls, durch die Wider¬

stehende Luft und Kleider, erzeugt worden.

Nun erwäge man den Zustand der inner» Theile bey

Erschlagenen, welche doch vornehmlich die Spuren der Durch¬

fahrt vom Blitze zeigen müßten. Rnochen findet man zwar

zu-

66) Prießley bemerkt, Küß sw elektrischer übe? das Wasser,

oder Weingeist, hingelciteterStrahl, wenn er hineindrang,

die Oberfläche verließ und ftinen Ein - und Ausgang deut¬

lich bezeichnete. Gesch. der Eleklr. P.VIII loct. ri»
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zuweilen vom ersten Anfalle des Blitzes zerbrochen, geborsten;

aber nicht durchbohret, zersprengt, wie am Holze geschieht,

wenn der Strahl eindringt. Auch müßte, wenn d.r Blitz dm ch

sie hingefahren wäre, eben eine solche Verletzung bey dem Aus¬

bruche als beym Einfahren, z.B. eben so an den Knochen

des Fuges, als am Hirnschadel, sichtbar scyn. Die alte

unbeglaubte Geschichte der 1718 zu Pritschwalk erschlagenen

Schafe, an welchen alle Knochen zersplittert und im Fleische

zerstreuet gewesen seyn sollen, müßte man doch, da der¬

gleichen durch keine neuere, genau beobachtete ErfahrniH

bestättigt wird, nicht wieder anführen. ^ )

> . ^ ^ Führe

Ich sage abermals, (wie Not. 6z.) genau beobachtete.

Denn, so sind zwar im Gothaischen Magaz. für Physik,

II. B. 4. St. S. i; 9. u. f. ein paar Falle von guter Hand

eingeschickt: aber die Herren Einsender haben sie nicht als

eigene oder zuverlässige Beobachtung bezeuget — "Zu

Varnanl traf 1782 in der Johannisnacht ein Blitz zwey

Frauen, die neben einander stunden. Die eine bekam

einen rochen Strich über den ganzen Leib: die andere,

welche sich am Ende ihrer Schwangerschaft befand, wurde

betäubet und ihre Kleider angezündet, so, daß sie am

Leibe und an der Brust stark verbrannt ward, ehe man sie

entkleiden konnte. Diese bekam ein heftiges Fieber und

gebahr nach einigen Tage» etn völlig zeitiges Kind. Das

Gesicht desselben halte ein apoplektischcs Ansehen: Ki»

Haut auf dem Kopfe war schon behaart und völlig ganz:

der Knochen in der Stirn und der ganze Hirnschädel bis

ins Genick war in kleine Brocken zerschmettert: die Haut

vorn vom Leibe und den Beinen abgezogen und hing nur

unten vest: hinten war die Haut auch ganz. Die Mutter

war, ausser was der Brand verursachet hatte, ganzunvert

letzt,
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Führe der Blitz durch die Adern, wie war es möglich,

daß diese nicht dadurch zersprenget, und alle Flüssigkeit um,

her vcrsprützct würde? Flüssigkeiten sind doch nur mittel-

massige

letzt, und ward völlig wieber hergestellt.,, — Sollte hier

der Blitz, ohne äussere sowohl als innere Theile der Muts

tcr zu verletzen, so zu dem Kinde haben hinein dringen

können, daß er Knochen zerschmetterte? Dep genauer

Nachforschung, denke ich, würde man gefunden haben,

daß das Kind, von der Erschütterung oder vom Schrecken

der Mutter, gestorben war: daß daher nach einigen (es

steht nicht — wie viel? ) Tage» die Haut (soll wohl heißen

Oberhaut) schon, wie gewöhnlich, abgesondert, und die

Knochen der Hirnschädel los geworden. Der, oder dieses

nige, welche nun dieses durch die »och ganze Haut fühlte/

und nicht wüste, daß der Schädel am Kinde, und auch

das Stirudlatt, noch nicht in eins zusammengewachsen

sind, meinte also, mit Zuziehung des Vorurtheils, die

Knochen wären vom Blitze zerbrochen, lind in weiterer

Erzählung hieß es dann, sie wären in kleine Brocken zer-

schmettert — "Eben daselbst, schreibt man, schlug der

Blitz vor 6 Jahren einen Kaufmann tod. Es fand sich

in dessen Hut ein rundes Loch, einen Rubel groß, ausge¬

zackt, und ein anderes oben in der Stirn, wo das Gehirn

ausgetreten war. Auf der Brust hatte er vier rothe Strei¬

fen, und die Stiefel waren in kleine Fetzen zerrissen, welche

umher zerstreuet lagen. „ — Die Spur am Leibe und

an den Stieseln zeigt doch ein gewöhnliches Herfahren des

Strahls an der Oberfläche. Die Umstände des Loches in

der Stirne hätten also wohl genauer beschrieben und auf¬

gezeichnet werden müssen, wenn man nach 6 Jahren sich

noch darauf verlassen wollte — Genug: ich hoffe, künf¬

tige Beobachter auf die Untersuchung solcher Fälle aufmerk¬

samer gemacht zu haben.
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massige Leiter, und auch ein massiger elektrischer Schlag zer¬

sprengt schon Glasröhren, wenn er durch das darin ent¬

haltene Wasser geleitet werden soll. Die Adern bleibe» aber

voll, und wo cö nicht der Luft - Druck auf die Lunge ver¬

ursachet , unzerrissen. (H. z6. t>2.) " Da ich mich ver¬

sichert hielte, sagt Landriani, daß die Ausleerung der Puls-

Adern, welche wir gewöhnlicher Weise im thieiischen Körper

«ach dem Tode antreffen, von der noch im Herzen und den

Puls-Adern übrig gewesenen Reizbarkeit herrühre, so wollte

ich den Zustand der Blutgcvasse in denen untersuchen, die

vom elektrischen Schlage gctödtct worden. Daher? fand ich

nun zur Bestätigung meiner Meinung, daß die Puls-Adern

alsdann immer voll von Blut sind, und dieses auch noch

viele Stunden nach dem Tode des THIcres. Es wird näm,

lich die Reizbarkeit, durch weiche sonst das Blut heraus¬

getrieben wird, durch den elektrischen Schlag ganzlich zer¬

störet. Das Thier stirbt also, so zu sagen, auf einmal in

allen seinen Thejlen, ohne daß irgend die Hauptgcvässe

zerrissen worden.,»

§ 95-

Die Eigenschaft der Nerven und ihr Verhältniß zuk

Elektrizität erfodert indessen noch eine besondere Erwägung.->>-

Neuere Beobachtungen über ein solches Verhältniß, welches
man

66) sei conlluttor! elettrici, p. Z0. (S. 26.

der Uebersetz.) Man sehe hierüber, fügt er hinzu, die

schönen Beobachtungen des Herrn Prof. ZVIolcsti: osser.

vadium eä etperiLNZe kul sun^ue ssuiäo e rspprolo.
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man die thierische Elektrizität benannt hat, haben vorzügliche

Aufmerksamkeit erreget. Wenn nämlich an einem entblößten

vder nur mit dünner Haut bedeckten Nerven ein Metall als

Belegung angebracht, und davon eine Leitung zu einem an¬

dern Theile, besonders mittelst Metalles von verschiedener

Art, veranstaltet wird; so äussern sich, ohne andern äussern

Reiz, Würkungen, euelche der verschiedenen Bestimmung

der Nerven angemessen sind, Empfindung von Geschmack

auf der Zunge, von Licht im Auge, und Erregung von

Zukkungen in den Muskeln. Letztere erfolgen auch noch

einige Zeit nach dem Tode des Thieres, (K.69.) und bey

zerstümmelten und abgesonderten Theilen des Körpers; wenn

aber der Nerve unterbunden wird, lassen sie sich nicht erhal¬

ten. Eben dergleichen MuSkelreiz wird nun auch, mittelst

solcher Metall-belegungen, durch die eigentliche Elektrizität

erregt, und zwar sticht allein durch einen sehr schwachen

Funken, oder CntladungSschlag, sondern sogar durch die

Kurücktrctung der umher gedrängten Elektrizität, (I. 79.)

wenn nämlich aus einem nahen clcktrisirten Körper ein Fun¬

ken gezogen wird, oder wenn sich eine Wetterwolke durch

einen Blitz entladet. ^). Diesemnach, und weil das dabey

Würkende sich durch metallene Leiter führen, und a» metal¬

lene»

69) Vergl. oben Erf. §. 6s.

Man sehe von diesen Erscheinungen Galvani und an»

derer Abhandlungen über die thierische Elektrizität: VolM

in den Odilos, ckckans. 17YZ. p. IS. Lichtenberg im Göll

king. Taschen»Calmder 1794.
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lenen Belegungen sammle» läßt, scheinen auch die oben er¬

wähnten Wirkungen mit der Elektrizität Gemeinschaft zu

haben, wiewohl sich nicht alles dabey nach den bekannten

Gesetzen derselben erklären läßt.?') — Was aber hiebcy

auch für eine besondere Kraft oder Eigenschaft der Metalle

ziem Grunde liegen mag, so zeigen die Nerven ihrer SeitS

doch nur eine Empfänglichkeit für diesen Neiz, und daß sie

dafür empfindlicher sind als sonst irgend ein bekannter Kör¬

per in der Natur, nicht aber, daß die Nervenkraft selbst,

durch welche Empfindung oder Muskelbewegung gewirkt

wird, Elektrizität sey.

Merkwürdiger scheint in dieser Hinsicht die besondere

Wirkung einiger Fische zu seyn , da sie durch eigene innere

Kraft erregt wird und Nerven dabey inS Spiel kommen.

Der Fisch äussert nämlich einen beträgtlichen, dem elektri¬

schen ähnlichen Schlag auf andere ihn unmittelbar, oder

mittelst Elektrizitats-Leiter, Metall, Wasser, berührende

Körper, und zwar willkührlich, und ohne selbst seine Mus¬

keln

?') Z. B. daß bey der anscheinenden Gegen- Elektrizität doch

durch alle ableitende Feuchtigkeiten kein Uebergang von dem

einet, Theile zum andern erhalten wird: daß eine Leitung

durch Metalle verschiedener Art, wenn sie auch nur an ver«

fchiedcnen Stellen desselben Nerven angebracht ist, eben

die Zuckungen erreget: daß bey fortgesetzter Verbindung

durch Metall die Wirkung, z. B. die Empfindung des

Geschmacks fortwährt, u. s. f.

?2) Wie anchvolta zu verstehen giebt, und besonders Lich¬

tenberg am angef. Orte S. >8z bemerkt«

P
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kein dabey zu zuckcn. Eö haben aber diese Fische besondere,
von andern unterschiedene Werkzeuge, in »reichen die Er-

schütterungökraftsteckt, »reiche aus unzähligen feinen an
einander-liegenden Blättchen bestehen. Eben zu diesen
Werkzeugen gehen nun zwar besonders starke Nervcnstammc,
und dem Fische wird die Kraft benommen, wenn man diese

Organe ausschneidet, oder nur den Theil, wo die Nerven
eintreten, zerschneidet:^) aber auch dieses zeigt noch nicht
an, daß die ursprüngliche elektrische Kraft in den Nerven

selbst stecke, sondern nur, daß ihr Dienst erfodert werde,
die Kraft und Wirkung jener besonder» Organe willkührlich
zu erregen.

Wir wollen nun die nähern Gründe für die elektrische Lei¬

tung der Nerven erwägen. Die Verinulhungen, daß die durch-
ströhmende Elektrizität auf den menschlichen Körper einen bc,
sondern Einfluß haben sollte, darauf inan schon Lehrgebäude
von Krankheiten und deren Heilung, entweder durch positive
oder durch negative Elektrizität, errichtet hatte, sind durch

neuere Erfahrungen, die mit den stärksten Elektrisch-Ma¬
schinen

-2) Man sehe z. B. vom Zitters Rochen, Kaja torpesto,
Samml. zur Phps. u. Nat. Gesch. IV. B. S. z?8- ». f.
aus 8paIIan?!Nii ILlem. <ii rnstorn. e cii IllicaD. II. und
kbilost Dräns. I.XIII. p. 461 DXV, p. 1. und die Zer¬
gliederung desselben durch Hunter Vol. KXIII. p. gyr.
so wie vom Zilter aaletzvmnocus eleArlcus, Vcil.I>XV.
k>. 94. iv2. und die Zergliederung x. zyz.
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schincu angestellt worden, nicht bestätigt. ") Wenn auch

das bloße Ausströhmen der Elektrizität Bewegungen im

Blute and verschiedene Ausleerungen verursacht hat, ^') s»

konnte dieses schon durch den Reiz ans die Haut, beymUeber-

gange von dort indie Lust, geschehen. Gemeiniglich aber wer¬

den nicht einmal diePulsschlage dadurch merklich vermehrt.

Hiezu sowohl als zu andern Wirkungen wird das Auslocke»

eines Funken erfodert, und.dabey ist es einerlcy, ob positive

oder negative Elektrizität angewandtwerde. Der Funken aber

kann , wie jeder ankere Reiz, z.B. von Brennesseln, da»

mit man auch zuweilen Lähmungen geheilt hat, von aussen

wirken, ohne daß etwas durch die iiuicrn Theile durchfährt.

Was für Wirkung, Reizung, Bewegung, Erwärmung,

Acrstbhrung, kann nicht die bloße, von aussen mitgetheilte

Erschütterung im ganzen organischen Körper hervor drin»

gen! Ein starker Knall tödtet ja sogar die thierische Frucht

km Eye, welches doch weder vom Schrecken, noch von einer

durchfahrenden -Materie Herrühren kann — Das Gefühl

Hey einer elektrischen Erschütterung, sowohl Hey einzelnen,

als bey mehrern sich anfassenden Personen, zeigt auch immer

mir die Wirkung des Rückstoßes von aussen deym Ueber-

P 2 sprunge

' Van keicr. chuns ^rancismanbine olettri-

czue. p. yd. V»n D'oo/?wr,l: at Applica¬

tion cle I'clekkricit6 p. 17z. §. iy. p. zZz. 26. sö

auch von den Gewächsen p. i zd.

Wie Herrblaullu^t
in

dm Nsm. lle la 8ocietä rozr.

cle MeäeciNe Vol. II. arm. 1777. 78. p. 4ZZ — gzzanführt.
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sprunge von einem Körper zum andern. Es ist daher

an den Enden am stärksten« und weniger, wenn man die

Arme recht steifhält: daraus man stehet, daß es nur durch

den Reiz der Muskeln, welcher die Gelenke zusammen¬

stoßen macht, erregt wird. Stärkere Erschütterungen müs¬

sen freilich in der Mitte zusammen treffen und daher die

Brust angreifen: dies beweiset aber kein inneres Durchfah¬

ren, weder durch die Knochen noch durch die Nerven —

Es ist auch noch ein Unterschied unter der gemählig zuge,

führten, angehäuften, und der plötzlich einhcrfahrende»,

zu ihrem Ziele eilenden Elektrizität zu bemerken, so, daß

ein Körper jene einlassen, oder annehmen könnte, da er doch

die bey einem Entladungsschlagc einherfahrende nicht an¬

nähme. Im Durchfahren zur gegenseitigen Elektrizität

verfolgt der elektrische Strahl nicht alle gute Leiter, die ihm

im Wege liegen, oder verbreitet sich in ihnen. Ein Metalk,

darüber er hin fährt, wird dadurch nicht elcktrisirt. Das

Wasser ist auch ein ziemlich guter Leiter, und würde die ge¬

mahlig mitgcthcilte Elektrizität, z. B. vom Ausströhmen

einer Spitze, überall annehmen: dennoch kann der Strahl

eine Strecke weit über die Oberfläche hin fahren, ohne hin¬

ein zu dringen.

Hemmer will zwar die würkliche Durchleitung des Blitzes

durch die Nerven auS einem elektrischen Versuche beweisen.—

"Ich habe — sagt er — aus einer frisch getödteten Katze

eine Blut- nnd Schlag-Ader, einen Muskel und einen Nerve»

her-

Wie schon Priestley bemerkt?. I. per. io. kecc. 6-
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heraus geschnitten-; diese Stücks mit Zeinewand sauber ab¬
getrocknet, und dadurch nach einander eine Flasche zu ent¬
laden versucht Die Entladung ist durch die beiden ersten
nur nach vielem und langen Zischen, durch den Muskel
nach wenigerm, doch oft wiederholtem Aschen; durch dem
Nerven aber in einem Schlage, schnell und rasch, fast eben
so, wie durch eine metallene Ruthe, geschehen« „ ^ ) Ich
weiß nicht, ob derVersuch von andern wiederhohlr worden.
And ob auch Neben-Umstände dabcy die Verschiedenheit be»
würkt haben können» Wer, die Sache zugegeben, daß die
Elektrizität, oder der Blitz, leicht durch einen Nerven hin¬
fahren würde, wenn dieser die Bahn-zum Ziele ausmachte,
fo giebt eS doch in der Anwendung den wichtigen Unterschied,
daß in besagtem Versuche der Nervs bloß und abgesönderd
da war, und der Schlag seinen Weg dadurch nehmen mußte.
Hier ist aber die Frage, od der Strahl bey unentblößttn
Nerven diesen Weg aufsuche und zu ihnen durchdringe; oder
ob er an der Oberfläche des Körpers vorbei) geleitet werde.
Selbst, von Metallen wird doch der Blitz , wenn er amder
Sberfläche einen Anstrich von Kienruß und Theer oder Hehls
Farbe vorfindet, größtenthcilsabgehalten, <§.92.)

§. ?s.
Ich halte mich also an die wirkliche Erfahrung von

Weiterschlägcn, wo doch die grössere Kraft noch deutlichere
Wirkungen, als bey unfern elektrischen Versuchen zeigen

P z müste

Eomment. I'deost. 1^?. Vol. Z, p. 1Z6.
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Müßte. Nirgends aber sinden wir eine' Spur , baß er die'
Nerven, wie sonst andere gute Leiter, aufgesucht hätte, oder
deren Lauste und ihren Zweigen gefolgt Karer Vey dem'
Manheimer Soldaten ( §. 60.)' besten Fall Hemmer selbst
genau beschreibt, war ja der Strahl im Nacken, und also'
dicht am NüchenMarke, dem großen Nervenstamme, zuge¬
sprungen, hatte'daselbst sogar eine Wunde verursacht 5 dennoch'
war er Nicht durchgedrungen. Der Getroffene er höhlte sich
bald von der Betäubung 5 die Spuren zeigten eine ganz an¬
dere Bahn, die Verletzungen waren nur oberstachig, und der
Getroffene war in eilf Tagen völlig hergestellt.- Ein Gleiches
läßt sich in mehrern Erfahrungen wahrnehmen.— Konnte
der Blitz so leicht und frey durch die Nerven, ober irgend
innerliche Thüle beö Körpers fahren; so müßten sie nicht
allein eben so gute Leiter als Metalle, sondern noch viel vor¬
züglicher seyN, welches doch der Erfahrung widerspricht,
da der Blitz durch Metalle von jenen abgelocket wird. An
Metallen aber, wenn sie auch von noch so weitem Umfange
sind, z. B an kupfettten Thurm - und Kirchendächern,wird
doch noch jederzeit beyM Herabfahrett des Blitzes eine
Flamme erregt, und Metalle von wenigerm Umfange wer¬
ben glühend oder geschmolzen.Was müßte denn dieses
nicht an den zarten innern Thülen, was müßte es nicht
an den Nerven besonders für Verletzung nachlassen? Wie
fürchterlich müßte nicht vollends die Zcrsiöhrung der inner«
Thüle seyn, wenn man voraussetzt, daß der Blitz nicht
bloß zum Theil mit in den Körper hinein dringe, sondern

seinen
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feinen eigentlichen Weg durch den Körper, und besonders

durch die Nerven nähme, au der Oberfläche aber sich nur

ein Ueberflust ergösse. Ein Mctalldrath wird, wie gesagt,

vonemcm daran herfahrenden Blitze oder elektrischen Schlage

zuerst an der Oberfläche angegriffen, tiefer und tiefer aber,

im Verhältnisse, wie der Strahl zu dem Umfange des Me¬

tastes zu stark gewesen ist, so daß er endlich gar in Dunst

zersprengt wird. Wenn aber der Drath auch nur wenig an

der Oberfläche angegriffen wird, so daß er etwa davon blau

anlauft,, so wird er doch zugleich dabey durch und durch er¬

hitzt und glühend, welches man Hey elektrischen Versuchen

im Dunkeln wahrnchnren kann. Nun stelle man sich ein¬

mal eine so starke Ergicssung des Blitzes durch die dem An¬

geben nach ihm zukommende Leitung der Nerven vor, daß

der Ucberfluß desselben noch an der Oberfläche des Kör¬

pers merkliche Verbrennung verursachet! Wäre es möglich,

daß dies zarte und empfindliche Gewebe dergleichen Durch-

skröhmung und Erhitzung ohne gänzliche Aerstöhrung aus¬

hielte? Müßte nicht die Ergiessung. der überflüssigen Elek¬

trizität, wenn sie von den Nerven ausflösse, sich auch um

die Nerven her am heftigsten zeigen, so wie ein durch de»

Blitz oder durch den elektrischen Schlag überhäufter Mctall¬

drath doch gewiß die anliegenden nächsten Thcile am ersten

anbrennt. Aber, auch bcy den Getödteten findet man nie

die Nerven oder anliegenden Thcile versengt. Dahingegen

finden sich oft Haut-Versengunzcn, ohne dag einmal Be

taubung oder sonderlicher innerer Schmerz dabey gewesen

P 4 wärp.
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wäre. Andere stärkere Verbrennungen vom Blitze sind
auch, wenn nur der Kopf nicht zu stark verletzt worden,
sehr vielmal, ohne tödtlich zn sey», und folglich gewiß ohne
Verletzung der zartesten und zum Leben und Bestände aller
Eingeweide uöthigsten Werkzeugs, nämlich der Nerven, vor¬
gefallen— Der thierifche Kbrper ist doch geMß ein merk¬
lich schlechterer Leiter als Metall. Sollte sich denn keine
Aeusserung einer stuffenweisenUnzureichendheit bey den vom
Blitze Getroffenen zeigen? so , dag zwar durch einige Köv-^
per etwa ein schwacher oder schon gethciltcr Strahl ohne
merkliche äussere und innere Verletzung hinführe, durch, an¬
dere aber ein voller und starker Strahl mit mehr oder weni¬
ger innerer Jerstbhnmg und Verbrennungdränge, bis sogar,
wie beim Metalle, sine Zersprengung und Zerstäubung er¬
folgen müßte. ES kann ja selbst ein gethciltcr Strahl noch
mehr als zwölf, '^) ja vierzig Personen zugleich an der
Oberfläche versengen: warum sollte denn nicht vom Blitze,
wie doch von andern Ursachen geschiehet, «°) im menschlichen
Körper innerlich eine Verbrennung oder eine Platzung ent»
stehen?

§. 97.

Ts bedarf auch, wie mich dünkt, keiner weitern Ursache'
als der besonder» Erschütterung, um, wo auch kein

Schä-
Vor. Mh. Erst 5-.
Das Erst 74. Die Zahl ist in derNächricht nicht obem

hin, sondern mit ausdrücklicher Bemerkung der Verletzung
gen angegeben.

Das. Erf. 77 — 52. und oben Ers. §. 70»



§>97« ieltung des Blißes am menschl».Körper. 2ZZ

Schade! zerbrochen^.keine Blutgeväffe zersprengt worden, alle

stuffenweiftn Verletzungen, von der geringen Betäubung bis

zum gänzlichen Erstarren und Tödten zu. erklären,. Das

scharfe Zittern oder.Drohnen kann gar wohl alle diese Würs

kungen auf die.Nerven äussern: ja , schon die mittelbare

Erschütterung durch die Luft kann dergleichen hervorbringen,

wo doch keine Spur vorhanden ist, daß der Körper selbst,

etwa durch Theilung des Strahls, getrosten sey. ^ ) So

werden auch Umherstehsnde zuweilen in beträgtlichcr Ent¬

fernung betäubet und niedergeworfen. ( §.zo.) Der-Glöckner

zuPlnviers, der nicht getroffen war, blieb erstarret stehen:^)

manche klagen noch eine Zeitlang über nachbleibende Em¬

pfindungen: ja zuweilen erhvhlet sich der würklich Getroffene

eher, als ein anderer nebenstehender Betäubter. Thiers

die sich nm nahe um die getroffene Stelle befinden, werden,

ohne Zeichen von Verletzung, oftmals tvd niedergeschlagen,

da doch andere, die würklichSpuren zeigten, daß sie getrof¬

fen waren, beymLeben geblieben sind. So werden nicht

nur Menschen, in. einiger Entfernung, vom eigentlichen

P S Strah-

Denn in diesem Falle findet man doch allemal, wenige

stens beym Zu - und Absprunge, nachbleibende Spuren,

§. 6z. 65. und Vor. Abh. Erf. 52. 74. u. s. fi

Vor. Abh. Erst. 89. b. aus den New. 6eZes

1748. p. 512. — So fiel der Studiosus zu Epperies,

vhne getroffen zu sey», nieder:. Vor. Abh, Erst roz,

S. 276. und ein anderer Erf, ?4»b»

Das. Erst 90.

Das. Erst 74. b. und 74.0.
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Strahle, ^ sondern auch schwchre Körper mit Gewalt umher

geworfen. Wie sollte denn nicht die unmittelbare scharfe
Erschütterung des Wetkcrschlagcs.Lähmungen,Zuckungen u>s.f.
ja eine allgemeine Erstarrung der Nerven hervorbringen
könne»? Menschen, nicht allein die von einer Höhe auf den

Kopf, sondern auch die flach auf den Rücken gefallen sind,
oder denen ein schwerer Körper auf den Rücken gefallen iff,

bleiben auch eine Zeitlang sinnlos liegen, und fühlen noch
nachher eine Betäubung in den Gliedern, die, da sie nach

nicht langer Zeit vergeht, zeigt, daß keine Zerreißung inner
rer Theile, sondern nur die Erschütterung sie so angegriffen
habe. 66) Zuweilen ist auch dergleichen Erschütterung mit

be-

25) --Bcy dem Wctkerfchkage,welcher 1747 aufdcn Kauft
Haus-Thurm zu Manheim fiel, war die Gewalt so groß,
daß sie sich bis über die an dem Kaufhaufe vorbeylaufende
Straße erstreckte. Hier ward eine Schildwache mit der
größten Heftigkeit an das Thor des Haufes, vor welchem
sie stand, geworfen, und eine Person, welche daneben in
einem Zimmer am Fenster stand, zrt Boden gestoßen. „
Höt. Ho. Tcheoci. lÄ. Vol. IV. P. gr.

56) "Am uttn May 179z fiel allhier dem Fuhrmann
Möller ein fchwcrgcfüllterKasten von einer Höhe zwischen
20 und zo Fuß auf den Rücken. Da derselbe nur wenig
gebückt stand, so kann man schließen, daß nur ein kleiner
Theil des Gewicht» darauf gewirkt habe. Es wurden also
nur die Hals- und Rückenwirbel gestreift, aber kein Bruch
oder Folgen einer starken Quetschung verursachet. Den¬
noch fiel der Verletzt» gleich ohne Bcwußtfi'yn zur Erde,
war an den vbern und untern Gliedern gelähmt, ohne
Sprache, der Leib heftig ausgespannt, und der Puls

kaum
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betrachtlichernund daurendern Folgen begleitet. Von einem

Falle, gerade auf das Gesäß, wird, durch die Erschütterung

des Rücken-Marks, oftmals eine Lähmung der untern

Gliedmaßen, wie auch der Blase und des Mastdarms ver¬

ursachet, die eine» langsamen Tod nach sich ziehet. Doch
ward

kaum zu fühlen. Es Ward eine kelchliche Aderlaß vorge¬
nommen, kühlende Bähungen, nach Schmukkcrs Räch
mit vielem Ammoniak-Salze aufKopf und Rücken gelegt«
und innerliche Mittel zu gleichem Zwecke gegeben. Nach
einer Stunde kam er wieder zur Besinnung und klagte
über heftige Schmerzenin den Gliedern. Mit obenge-
dachten Bähungenund andern zertheilenden Mitteln ward
fortgefahren. Nach einigen Tagen entstand eine starke
Geschwulst au den Händen, abet mit dieser auch merkliche
Besserung: am l Htcn des Monats konnte ek schon allem
im Zimmer herumgehen und Wach 4 Wochen betrieb er
seine gewohnten Geschäfte wieder: doch hat er noch nicht
die vorige Kraft in den Armen, und kann sie nur mit Mühe
in die Höhe heben.,, Dies ist der mir den agstett Nov.
179z mitgetheilte Bericht des Wundarztes, Herrn Red¬
lich, welcher den Verletzten geheilek hat; UNS Herr Dok¬
tor Brand, welcher zur innern Kur gerufen worden, hat
es bestätligt. Die Zufälle find merkwürdig, da der Kopf
nicht gelrossen und die Wirbel nur gestreift waren.

S. Aicon Uem. für lss Lümwotlons fle is moLllK
epiuiere, in dem Museum der Heilkunde, I. B. v. z z,
S. 260 — Da Herr Ricou bemerkt, das Rückenmark
werde dabei) durch den Gegenstoß nach unten zusammen¬
gedrängt, (Fünftes, et coMme reiolll^e für efte msm«)
so dünkt mich, man müßte solche Personen gleich nach
dem Falle flach, oder lieber mit dem obern Theile deS
Körpers niederhängenv,hinlegen, und dann einigemal
mit den Beinen schnell anziehen, damit durch dm gegen¬

seitigen



»Z6 §.97- ieittmg des Blitzes am menschl. Körper«

ward eine solche, durch einen Fall von einem Kirschbaum»

verursachte, Lähmung derWase und der untern Gliedmaßen,

nach vergeblich angewandten andern Mitteln, und nach einem

halben Jahre, noch durch die Elektrizität gehcilet. ) Sa

ward auch ein Kind, welches nach einem Falle aus dem

Fenster als tcd lag, durch eben dieses Mittel wieder her¬

gestellt.^^) Auch Fieber, Rasercy, Empfindung innerer

Hitze u.s. w. können sowohl durch die Erschütterung, als durch

die damit verbundene Stockung des Blut»Umlaufes ent¬

stehen, und finden sich auch nach derErschütterung von einem

Falle oder Stoße: aber nie könnten dergleichen Zufälle-

so bald gehoben werden, wenn der Fcnerstrahl wirklich durch

innere Theils, und zumchl durch die Nerven selbst gefahren.

wgre<.

§. 98-

Die Ursache, daß der Blitz an der Oberfläche der Hand-

herabfährt, kann mcht in der wenigen Feuchtigkeit von-Aus-

düm

feitizen Mick das Mark sich wieder aufwärts schiebe:
Nachher stärkende Mittel, z. B. kalte Umschläge, wie bey

Gehirn-Erschütterungen, und wenn sine Lähmung erfolgt,

die Elektrizität anwenden.

Das XIX. Beob. S. > 49.

Davon weiter unten A 99.

Ich warb zu einem Manne geruftn, der , nach einem

h-stigen-Schlage amKopfe, sinnlos hingefallen war. Durch

angewandte Mittel, kalte Umschläge u. s. f. ward er ges

mähliz wieder hergestellt, so, daß er erst als apoplcktisch

vöcheilch tag, den andern Tag etwas delirirend redete, Fie¬

ber hatte, und dann nach und nach zur Besserung gelangte.



§. 98. ieitung des Blißss am menschl. Kprper.

dünstung . Schweiß oder Benetzung gesucht werden, da sich

diese Leitung am menschliche» Körper alle mal, unter allen

Arten vonKleidung, und wenn diese auch viel mehr vom

Regen durchnetzt gewesen, ^') spüren laßt. Es muß also

eben die oben erwähnte Art von Leitung seyn, welche auch

an andern Körpern mehr oder weniger bemerkt worden ist,

und das Eindringen des Strahls abhält. Bey dem Vieh

zeigte sich noch die sonderbare Eigenschaft, daß die Oberhaut

nur an den Stellen, wo weisses Haar gewachsen war, ver¬

sehet worden. Ob dieses nur von dem zartem Gewebe

solcher Stellen, oder von vorzüglicher Leitung herrühre,

kann ich nicht bestimmen. — Daß aber die erwähnte Eigen¬

schaft des Blitzes zur Erhaltung des menschlichen Lebens

besonders zuträglich sey, ist leicht zu erachten»

8> 99»

Mittel, zur Wiederherstellung der vom Blitz
Getroffenen.

Was die Mittel betrifft, welche zur Wieberherstellung

eines vom Blitze Getroffenen anzuwenden sind; so können uns

die oben bemerkten Umstände dazu Anleitung geben,

Wir

S-) Oben Erst §. 6;,

Vor.Abh. Erf. ?4.c. S. ,Sr.

Wie schon in Vor. Abh. §. 74 angezeigt worden -»

Ausführlich wird die Behandlung in dem nützlichen Werke

des Herrn Hoff. Scherff: Anzeige der Rettungsmittel bep

Leblosen (Altona ,780. s.) §. So. u. f. gelehrt.
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Wir finden also, daß durch die Erschütterung des
Gehirnö, oder der Nerven, eine plötzliche Hemmung der
Lebenskraft verursachet werde. Nun lehren aber andere
Erfahrungen, daß die gehemmte LcbenSwfirkung noch oft
durch eine« Neitz wiederhergestellt werden kann , und dieses
nicht allein im ganzen System, sondern auch in abgesonderten
Theilen. Was ferner den stockenden Blut-Umlauf
betrifft; so haben wir hier, wenn man nur bald nach dem
Unfälle zu Hülfe kömmt, nicht mit der Erstarrung vonKälte,
wie bcy den im Waffer erstickten Personen, zukämpfen: daS
Blut stockt auch nicht vorzüglich in den Venen, so, daß man
durch eineAderlaß Erleichterung verschaffen müßte; fondern eS
bleibt auf einmal ungeronnen s§. 55.) iu den Arterien stehen»
Wenn also nur der Hirnschädel nicht zersprengt, oder
Gcvässe in der Brust zerrissen worden; so kann allerdings
zeitig geleistete Hülfe das Leben wieder erwecken» Aderlässen
ist nur unter hefonderu Umstanden,5") und sehr massig
anzurathcn; weil es die Nerpenkraft noch mehr schwächet.
Das Schröpfen, da es zugleich reizet, und nicht so geschwinde
ausleeret, wäre vorzuziehen» Ist der Getroffene noch nicht
erkaltet; so kann die Spannkraft der Adern am leichtesten
durch frische Luft und Besprechen mit kaltem Wasserhergestcllt
werden. So können auch kalte Umschlage auf den Kopf hier,
wie bey einer Erschütterung des Gehirns von einem Falle,
nützlich seyn. — Wo dieses nicht zureicht, und wenn mehr
Hülfe geschast werden kann, da find allerley Arten von

Reij-
5') S. Erf. H. 6;. 67.
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Reiz-Mitteln anzuwenden. Reiben mil fluchtigen Mitteln,

Klystire von kaltem Wasser, Essig, oder einem Aufgüsse von rei¬

zenden Krautern, weil die Erfahrung zeigt, daß die Gedärme,

wenn andere Theile schon erstarret sind, noch lange reizbar

bleiben, und daß sich der Reiz durch den Zusammenhang der

Nerven weiter mitthcilt. Kann das Athemholen durch

Reizung der Nase noch nicht erhalten werden, so versuche

man dasLuft-Einblasen. Endlich ist daö stärkste Ncizungs-

Mittel, die Elektrizität, nicht zu versäumen, als wodurch

schon lange gelähmte Nerven wieder erweckt werden. Dies

ist auch schou in dem Falle, davon hier die Rede ist, durch

Erfahrung bestätigt. — "Am ikten Iuny 1782 ward bey

einem heftigen Gewitter ein Haus in Southwark vom Blitze

getroffen, und darin ein älterlicher Mann mit Gewalt von

seinem Stuhle zu Boden gestürzt. Man nahm ihn als tod

auf, und hatte wenige Hofnung, ihn wieder zum Leben zn

bringen. Ein Kunstverständiger aus Guv's Hospital aber

kam ihm mit der Elektrizität zu Hülfe, und hatte daö Glück,

ihn nach etwas angewandten Bemühungen völlig wieder

herzustellen.,, — "Eben dieses Mittel ward mit erwünsch¬

tem Erfolge bey einem jungen Mädchen angewandt, welches

aus einem Fenster des zweiten Stocks auf das Steinpflaster

gefallen war, und zu dessen Wiederbelebung keine Hofnung

übrig schien. Herr Squires aber, der gegenüber wohnte,

versuchte die elektrische Erschütterung. Zwanzig Minuten

waren wenigstens verflossen, ehe er sie anbringen konnte»

Anfangs berührte er verschiedene Theile des Körpers, ohne

daß

»
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daß sich einige Wirkung zeigte: endlich, da er einige Schläge
durch die Brust fahren ließ, bemerkte er einen schwachen
Pulsschlsg. Kurz darauf sing das Kind an zu seufzen, und,
wiewohl noch mit großer Beschwerde, Othem zu schöpfen,
und so ward es gemählig zu völliger Gesundheit und Munters
kcit hergestellt. )

Auf diesen Umstand, wie und wv die elektrische Erschüt¬
terung anzubringen fey, ist also wohl zu achten: nämlich
nicht auf den schon zu viel erschütterten Kopf, sondern in der
Gegend der Brust, wodurch die Muskeln des Athemholens,
das Zwergfell, und vielleicht auch das Herz mit zur Bewe¬
gung gereizet werden, und nicht durch heftige, sondern durch
gelinde Schläge oder Funken. Die Versuchedeö Herrn Dokt»
Äbilgaord an Vögeln, und des HerrnPartington an einem
jungen Hunde, geben hievon noch fernere Beweise. Durch
elektrische Schlage auf den Kopf wurden diese Thier? ihrer
Sinne und Bewegung beraubet: durch kleine Erschütterungen
oder ausgelockte Funken an der Brust gemählig wieder her¬
gestellt, da es die Reizung anderer entfernter Theile des
Körpers nicht vermögt?, und so konnte man sie eins ums
Andre als tod hinstrecken, und wieder beleben« — Ist

der

6^) Aus einem Aufsätze des Doct. Fochergill ,'n den ists-
xorts ok tks dumane tocietzr kor 178Z — 86.
x. 167. u. f.

s«) Eben das. von Dr. Zolhcrgill angeführt, welcher die
Versuche des Letztern selbst angeschen hatte.
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Her
Körper schon kalt und erstarret, so muß man freilich gleich

Anfangs suchen, die Wärme wieder zu erwecken. Hiezu ist,
nebst dem Reiben, ein .vorzügliches Mittel, Pas Auflegen
Ziner Blase mit sehr Heißem Wasser auf die Gegend der
.Herzgrube, welches selbst dje Erwärmung d.urch.cjn ganzes
Bad an geschwinder Wirkung übertrifft. '?)

Wenn der Verletzte sich s? weit erbolt hat, daß er
schlucken saun, so werden ihm auch innerlich, wie es zur
Wiederherstellung der Kräfte erfordert wird, nervenstärkende
Mittel., Wein, HoffmannS-Liguor,oder flüchtige Salze
gegeben.

Wegen der Heilung verbrannter Stellen, will ich .nur
.noch erinnern, daß , weil sie grvsztcn.theilsnur ganz ober¬
flächig zu seyn pflegen, man sie meistens nur mit .kühlen¬
den Wekeln zu behandeln, und nicht anders .als ans die
tiefer.eingebrannten Stellen Eiterungs-Mitteln anzuwenden
habe. Da sie im ersten Falle bloö mit einiger Abschälimg
der Oberhaut sich verlieren, so wird hingegen durch die
Überall aufgelegten Pflaster oder Salben, und dadurch er¬
regte Eiterung, den Vorletzten viel unndthige .Unbequem«
lichkxit .verursachet .und die Heilung verlängert, davon ich

M

?-) Crf. §. 66,

Wie Doct. Curnr aus wiederholter Erfahrung versichert.
Prsns. Vol. 82. sor. 1792. p. 2?d. 2lv. — Eben

Vieses, stwohl als die Eleklriznät, wäre also auch bep dey
im Wasser Erstickten anzuwenden.

L>.
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an einem über den Rücken u. s. w. vom Blitze Beschädigten
ein Beispiel gesehen Habs.

Wie Menschen sich unter verschiedenen Umständen vor
dem Blitze am besten in Sicherheit stellen können, will ich
hier nicht erwähnen, da es in voriger Abhandlung (§. ?Z —
80) ausführlich erörtert worden.

§. 100.

Platzimg bey jedem Widerstande itt der Bahn
des Blitzes.

Bcy jedem Durchbräche des Blitzes durch widerstehende
Körper, und auch bey feiner Fahrt längö den unzureichenden
Leitern, äussert sich mehr oder weniger, nebst der Flamme,
eine Planung, d.i., eine auseinander-werfende Kraft, auf
die Luft oder auf die vcsten umgebenden Körper, die oft mit
großer Gewalt zersprengt, und dabey schwere Stücke umhcr-
gcworfeu werden. Der erste Widerstand, welchen der Strahl
zn überwinden hat, ist allemal der Zwischenraumder Lust
beym Ausbruche aus der Wolke: daher die Gewalt, mit
welcher er herabstürzet, und deren Druck, welcher auch umher
würkct, von dem Eindringen des Strahls selbst zu unter¬
scheiden ist. Ferner zeigt sich die Platzung bey jedem, auch
dem geringsten Sprunge oder Uebergange von einem Körper
zum andern, ja von einem Stücke desselben Metalles zum
andern, wie bey Ketten u.dgl. Aber auch bey unzureichenden,
wenn gleich zusammenhängenden Leitern, wird sie beobachtet,
so, daß nicht allein die Umklcidnngen abgesprengt, und nahe

an-
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